
   

 

Gemeindezeitung 
Unterneukirchen 

Juli 2014 

Wurfsendung an alle Haushalte! 

Sie finden uns auch im Internet: 
http://www.unterneukirchen.de 

eMail: info@unterneukirchen.de 

Der 1. Mai 2014 ist 
ein Datum, das in 
den Annalen der 
Gemeinde einen 
gewichtigen Rang 
einnehmen wird: An 
diesem Tag ist der 
neue Rathausplatz 
gesegnet und mit 
einem großen Fest 
eröffnet worden. Da-
mit hat das Dorf sei-
nen lange angestreb-
ten zentralen Platz 
und eine richtige 
Mitte bekommen. Die 
Schaffung des neuen 
Dorfplatzes war erst 
dadurch möglich 
geworden, dass die 
B299 aus dem Ort 
„verbannt“ wurde. 
Die genau vor zehn 
Jahren eröffnete Um-
gehungsstraße war 
damit mehr als nur 
die Verlegung einer 
Verkehrsader: Sie 
bedeutete, dass der 
Wunsch eines neuen 
Dorfplatzes angegan-
gen und verwirklicht 
werden 
konnte. 
 
 
 
Bitte  
weiterlesen 
auf der  
letzten Seite. 

Fotos: S.Gruber 
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Rathaus 
Unterneukirchen 

Rathausplatz   08634-9882-0  
FAX  08634-9882-22  
eMail info@unterneukirchen.de 
Bgm. Heindl  08634-9882-10 Fax –70 
 oder  0172-8282840 
Geschäftsleiter  08634-9882-11 Fax –71 
Einwohnermeldeamt  08634-9882-13 Fax –73 
Kämmerei  08634-9882-15 Fax –75 
Kasse  08634-9882-16 Fax –76 
Steuerstelle  08634-9882-17 Fax –77 
Bauamt  08634-9882-18 Fax –78 
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Mittwoch 8-12 Uhr  
Donnerstag  8-12 Uhr u. 14-18 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr 

Bauhof Altöttinger Str. 8,  08634-6344 

Gemeindebücherei Leiterin: Angelika Schneiderbauer 
Öffnungszeiten: 
Montag und Freitag 16 – 18 Uhr  
Das Ausleihen der Bücher ist  kostenfrei. 

Kindergarten 
St. Elisabeth 

Leiterin: Michaela Grund,  08634-7426 
Träger:  Kath. Pfarrkirchenstiftung 
Ansprechpartner: Pfarrer Heribert Schauer und  
Kirchenpfl. Josef Schneiderbauer  08633-7772 
eMail: sepp.schneiderbauer@web.de 

Grundschule Schulleiterin: Gabriele Klötzler 
Pfarrer-Edhofer-Str. 8  08634-7592 

Montessori  
Kindergarten 

Leiterin: Andrea Richter 
Hilger 1a,  08634-984660 

Montessori 
Grund– u. Hauptschule 

Schulleitung: Jutta Kappelhoff, Ulrike Söllner und  
Regina Anwander 
Hilger 1a  08634-984660 

Katholisches Pfarramt 
u. Friedhofsverwaltung 

Pfarrer Heribert Schauer 
Pfarrbüro  08634-7337, Fax 08634-688262 
Christ-König-Kirche (Sakristei)  08634-986332 
eMail: pfarramt.unterneukirchen@bistum-passau.de 
Öffnungszeiten Pfarrbüro: 
Dienstag und Freitag   9 - 11 Uhr 
Donnerstag  18 - 19 Uhr 
Pfarrheim St. Konrad  08634-688266 
Kirchenpfleger Josef Schneiderbauer  08633-7772 
 

Belange des Friedhofs u. Gräbervergabe: 
Peter Radam  08634-66034 

Evang.-luth. 
Pfarramt 

Pfarrstelle Altötting, Eichendorffstr. 2 
Pfr. Hans-Ulrich Thoma 
Pfarrbüro  08671-97830  FAX 978322 
Öffnungszeiten Pfarrbüro: 
Montag - Mittwoch und Freitag  10-12 Uhr  
Donnerstag 17-19 Uhr  
Pfarrstelle in Garching-Hartfeld: 
Pfarrerin Kristina Roth 
Jahnstr. 4, 84518 Garching 
Tel. 08634-2518048 
www.altoetting-evangelisch.de 

Blinden– und Sehbe-
hindertenbeauftragter 
in Unterneukirchen 

Christian Spindler, Peter-Dörfler-Str. 4  
 08634-688460  Fax 08634-5815 
eMail: christian@spindlers.net 

Kegelbahn Kegelbahn Raspl   
 08634-1535 

Blinden– und Sehbe-
hindertenberaterin im 
Landkreis Altötting 

Brigitte Lindmeier, Garching, Nikolausstr. 16, 
 08634-5808  Fax 08634-984701 
eMail: brigitte.lindmeier@t-online.de 
Internet: www.lindmeierbrigitte.de 

Wespenberater  
der Gemeinde  
Unterneukirchen 

Uwe Blatz,  08634-624130  
Gerold Kurz - Von Schmeling,  08634-1250  
Nikola Weiss, 08634-699471   
oder das 
Landratsamt Altötting,  08671-502504 

Öffentliche und private Einrichtungen 
Ärzte Dr. med. Jae Sun Groß-Lee 

Garchinger Str. 10,  08634-266 
Sprechstunden: 
Mo - Fr   8:30 - 12 Uhr; Mo und Do   16 - 18 Uhr 

 Dr. med. Dariusch Yahyazadeh 
Tüßlinger Str. 8,  08634-625488 
Sprechstunden: 
Mo - Fr   8:30 - 11 Uhr,  
Mo, Mi, Do und Fr   15 - 17 Uhr;   Di   16 - 19 Uhr 

Heilpraktiker Andrea Kirner 
Bajuwarenstraße 13,  08634-624762 

 Christa Kronberger 
Gasteiger Str. 1b,  08633-505603 

 Bettina Schick-Späth  
An der Alten Post 19A,  08634-2518317 

Heilpraktiker für  
Psychotherapie 

Klaus Pittroff und Maria Martl-Pittroff 
Oberkaiser 3,  08634-6249800 

Physiotherapie Physiotherapie am Rathausplatz 
Rathausplatz 11,  08634-9868766 
Öffnungszeiten: 
Mo - Do   8 - 19 Uhr; Fr   8 - 13 Uhr 

Krankenhäuser Kreisklinik Altötting  08671-509-0 
Kreisklinik Burghausen  08677-880-0 

Polizei Notruf  110 
Polizeiinspektion Altötting,  08671-96440 

Notarzt, Krankenwagen 
Feuerwehr 

Notruf  112 
Feuerwehrhaus  08634-5431  
Feuerwehrkommandant:  
Franz Jändl, Winkl 1,  08634-8961 

Post Elektro Hager, Kastler Str. 13,  08634-7588 

oder bei Buchhandlung Naue, 
 Garching, Nikolausstr. 4 
  08634-688115 

Wertstoffhof Altöttinger Str. 8 
Samstag von 10 - 12 Uhr geöffnet.  
 
Anlieferung von Altglas und Altmetall, Leuchtstoff-
röhren, Energiesparlampen, kleineren Mengen 
Bauschutt sowie Grüngut. 
Grüngut, das auf Hängern angeliefert wird, bitte gleich 
zur Kompostieranlage in Voglsam 1, fahren. 

 Kompostieranlage Voglsam  
Öffnungszeiten:   
Di 17 - 19 Uhr   Do 17 - 19 Uhr   Sa 11 - 15 Uhr 
Anlieferung nur durch Unterneukirchener Bürger!!! 
Bitte Personalausweis mitbringen und vorzeigen. 
Fremdanlieferer werden ausnahmslos weggeschickt. 

Problemmüll Das Problemmüllmobil steht am Bauhof am 
10.09.2014 von 15.00-15.30 Uhr 

Elektroaltgeräte-
annahmestellen 

nur in ungeraden Kalenderwochen: 
Garching, Walder Str.  
Neuötting, Innstr.  
Burghausen, Klausenstr.  
nur in geraden Kalenderwochen: 
Burgkirchen, Mozartstr.  
Altötting, Hans-Sachs-Str.  
Töging, Weichselstr. 
Öffnungszeiten überall gleich:  
Montag geschlossen!  
Dienstag bis Freitag  8.30 - 12 Uhr und 13 -18 Uhr 
Samstag 8 – 13 Uhr 

EGU Stromversorgung Elektrizitätsgenossenschaft Unterneukirchen 
Kastler Str. 13 (Fa. Hager),  08634-7588 

Gelbe Säcke sind beim Dorfladen, Mauerberger Str. 1, erhältlich. 

Sperrmüll 
Sperrmüll-Schecks 
gibt es im Rathaus 
gegen eine Gebühr 

von 25 Euro  
zu kaufen. 
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Mit dem letzten Lückenschluss war das Dorf endgültig frei von rund 90% 
Durchgangsverkehr. Die Straßenplaner betitelten unsere Umfahrung sei-
nerzeit als „Mosaikstein“ der rund 40km-Trasse 
von hier nach Traunstein. Es blieb bisher das einzi-
ge „Steinchen“. Über unsere vier Bundesstraßen-
aus- und -einfahrten wird bei so manchen Anläs-
sen gewitzelt; unser Ort aus der Sicht humorvoll 
als „Großstadt“ bezeichnet. Wir schmunzeln dar-
über. In Wirklichkeit aber werden wir Unterneukir-
chener von Verantwortlichen und Bürgern anderer 
Kommunen arg beneidet, weil sich Weitblick, ge-
schlossene Vorgehensweise und Hartnäckigkeit 
der Gemeindeverantwortlichen für das Dorf und 
ihre Bürger gelohnt hat.●  Text/Fotos: S. Gruber 

Wie die Zeit vergeht! Im August sind es genau zehn Jahre, dass die 2,8 
Kilometer lange Bundesstraßen-Ortsumgehung vom Hilgerberg bis Wa-
genbichl fertiggestellt wurde. Mit der Auslagerung der B299 wurde nicht 
nur erreicht, dass das steigende Verkehrsaufkommen zum größten Teil 
aus dem Dorf herauskam. Sie bedeutete auch, dass der Wunsch nach 
einer neuen Dorfmitte angegangen werden konnte. Hier die bedeutend-
sten Daten der doppelt so langen Chronologie der Ortsumfahrungs-
Geschichte: 

Vor 10 Jahren: Ortsumfahrung eröffnet 

1694: Straße Garching-Altötting erstmals in Annalen als „wichtige Verbindung“ erwähnt.  
1939-45: Asphaltierung während der Kriegszeit 
1950: Erste Überlegungen zu einer Umfahrung im Osten und Süden 
1966: Bei Maierhof: Neu- und Ausbau im Zuge der Umfahrung Alt- und Neuötting 
1977: Raumordnungsverfahren Altötting-Traunstein: Plan sieht Ost-Umfahrung vor  
1982: Gemeinderat lehnte Ost-Umfahrung wegen zu großem Flächenverbrauch ab 
1985: Straßenbauamt verweigert Flächennutzungsplan-West – Durchfahrt bleibt   
1985: GR-Grundsatzbeschluss 13:2 pro Umfahrung wg.Entspannung am Grundmarkt 
1985: 8:7 Stimmen für Westumgehung – Beschluss mangels Erfolgsaussicht aufgehoben  
1987: Straßenbauamt forciert bestandsorientierten Ausbau mit 140m-Einhausung 
1987: Vorhaben mit 12:3 abgelehnt - Neues Raumordnungsverfahren beantragt 
1990: StBA: Keine Möglichkeit für Umgehung solange Obb.-Regierung nicht zustimmt  
1990: Gde akzeptiert Ausbau mit Einhausung, fordert aber 300 m    
1991: StBA plant weiter bestandsorientierten Ausbau durch Ort mit 140m-Einhausung 
1992: 2.Westumgehungs-Beschluss mit 9:3 - Vage Aussicht auf Verwirklichung 
1993: Westumgehungs-Vorentwurf des StBA vom Gemeinderat mit Auflagen gebilligt 
1995: Gitlberg bis Wagenbichl: Bestandsorientierter Ausbau mit Begradigungen 
1995: 1.Bauabschnitt „Hilger-Berg“ von Regierung genehmigt /Westentwurf vorgestellt 
1996: Regierung Obb stimmt Flächennutzungsplan-Änderung mit Westumgehung zu, 

Damit Durchbruch zur B299-Ortsumfahrung geschafft 
1997: Bauarbeiten Hilger Berg begonnen – ein Jahr später Verkehrsfreigabe 
2000: B299-Ortsumfahrung: StBA mit "Nachdruck" dran - Finanzierung gesichert  
2001: Erste Baumaschinen rücken an – Teils noch Grundstücksverhandlungen nötig 
2002: Brücke über Tüßlingerstraße und Mauerberger-Unterführung gebaut  
2004: Festliche Eröffnung B299-Ortsumfahrung  
2005: Neue Anbindung Kastlerstraße fertiggestellt - Damit Ortsumgehung komplett 

1985 registrierte man 5400 Fahrzeuge innerhalb 24 Stunden auf der B 299 
durch den Ort und 1990 bereits 7700. Zehn Jahre später, also 2000, war 
die Zahl auf rund 9000 Fahrzeuge angestiegen. Die nächste und bisher 
letzte Zählung der Fahrzeuge erfolgte wiederum 10 Jahre später, nämlich 
2010. Hier erfolgte die Messung laut Straßenbauamt Traunstein nicht an 
der Umgehung selbst, sondern in Gasteig (9000 Fahrzeuge) und am Hil-
gerberg (13200). Die Unterschiedlichkeit rührt aus den Kreisstraßen-
Ableitungen bzw. Anbindungen von und nach Tüßling sowie Kastl/
Burgkirchen her. Ginge die Straße noch durch den Ort, müsste man – wie 
am Hilgerberg und auch in Garching gezählt - sicher mit 12-13000 Fahr-
zeugen im Durchschnitt täglich rechnen. Während des Umgehungsstraßen
-Baus prognostizierte das Straßenbauamt für 2015 ein Verkehrsaufkom-
men von 12300 Fahrzeugen. Diese Zahl ist somit schon vor vier Jahren 
überschritten worden und zeigt, wie rasant das Verkehrsaufkommen stieg 
und wie wichtig deshalb die B299-Umfahrung ist.●    Text/Foto: S. Gruber 

Verkehrsaufkommen B 299 

2001 rückten die ersten Baumaschinen an 

2003 war der Bau in vollem Gange 

Anschlussarbeiten am Hilgerberg 

Festliche Eröffnung der B299 Ortsumfahrung am 13. August 2004  

Bis 2004 drängte sich der Verkehr durch den Ort 
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Große Überraschungen brachten die Kommunalwahlen am 16. 
März in der Gemeinde nicht: Georg Heindl bekam als alleiniger 
Bürgermeisterkandidat 89,3 Prozent der gültigen Stimmen. 62 
Personen auf den Listen CSU/BL, Freie Wähler und SPD be-
warben sich für die 14 Gemeinderats-Mandate. Die Sitzvertei-
lung für die einzelnen Gruppierungen änderte sich gegenüber 
der bisherigen Aufteilung nicht. 
 
Lediglich bei der personellen Besetzung des Gremiums tat sich 
einiges: Sechs Mitglieder hatten nicht mehr kandidiert, darunter 
die beiden Damen. Eine derart große Zahl an ausscheidenden 
und somit neuen Räten gab es noch nie. Eine Besonderheit bei 
der Wahl war dann, dass drei Frauen neu in den Gemeinderat 
entsandt wurden. Ein Novum in der Kommune, denn bisher 
waren es maximal zwei. Neu ist auch, dass nun zwei Brüder-
paare dort vertreten sind. Enttäuschend war die niedrige Wahl-
beteiligung. Lediglich 48 Prozent (2008: 55,2 %) der 2245 
Stimmberechtigten gingen zur Wahl. Damit lag man an drittletz-
ter Landkreis-Stelle und sechs Prozent unter Kreisdurchschnitt. 

Der Augenblick, in dem Bürgermeister Georg Heindl sein gutes Wahl-
ergebnis von Gemeindewahlleiter Erwin Huber erfährt. 

GR-Stimmenverteilung 
Von den 1077 Stimmenzetteln für den Gemeinderat waren nur 
14 falsch. 16694 Stimmen gingen an die Liste der CSU/BL, 
5136 an die FW und 5015 an die SPD. Überaus bemerkenswert 
war der Anteil der Briefwähler: Er erreichte mit 633 ausgegebe-
nen Unterlagen und damit  59,15 Prozent aller abgegebenen 
Stimmzettel ein Rekordergebnis. Als Wahl-Gewinner konnte 
sich die kleinste Gruppe im Gemeinderat, die SPD, bezeichnen. 
Sie erweiterte ihren Stimmenanteil von 16,6 Prozent (2008) auf 
ihr bisheriges bestes Ergebnis von nun 18,7 Prozent. Einen 
weiteren Sitz hat das aber knapp nicht eingebracht. Die „Freien“ 
verbuchten 19,1 Prozent und damit um 2,5 weniger als vor 
sechs Jahren. Vom Verlust der FW profitierte auch die CSU/ 
Bürgerliste ein wenig. Sie schraubte ihren Stimmenanteil ge-
genüber 2008 um 0,4 auf 62,2 Prozent. 

Drei der sechs „Neuen“ sind weiblichen Geschlechts, weshalb 
man am Wahlabend spaßeshalber schon von „Frauenpower“ 
sprach: Sibylle Eder, Marianne Bichler und Ulrike Czech 
(sitzend von links), haben über die CSU/Bürgerliste den 
„Sprung“ in den Gemeinderat geschafft. Auch Adi Hager/rechts  
(CSU/BL) sowie von links Christoph Reichenspurner und Kon-
rad Mitterreiter (beide FW) gehören nun dem Dorfplenum an. 
Die neuen Gemeinderäte wurden bei der Konstituierung auf ihr 
kommunales Ehrenamt vereidigt.   

Neue Gemeinderäte 

Stehen jetzt an der Spitze der Gemeinde: Bürgermeister Georg Heindl 
(Mitte), Stellvertreter Jochen Englmeier (links) und 3. Bürgermeister 
Hans Mitterreiter.  

Bürgermeister 
Mit 844 Stimmen und damit 89,3 Prozent (2008: 92,6 %) der 
gültigen Wählerstimmen erreichte Georg Heindl das zweit-
höchste Ergebnis in seinen vier Wahlen, an denen er bisher als 
einziger Bewerber antrat. Dass es nicht über die 90er Marke 
reichte wie letztes Mal, konnte der 66-jährige Amtsinhaber 
„verschmerzen“. Die restlichen 10,7 % (101 Stimmzettel) verteil-
ten sich auf 29 andere Namen. 125 Stimmen waren ungültig. 
Für Georg Heindl brach mit der Wiederwahl sein 20. Jahr als 
ehrenamtlicher Bürgermeister an. 

Nachlese zur Kommunalwahl 2014 
Bürgermeister: Fast 90 Prozent - Sechs „Neue“ und „Frauen-Power“ im Gemeinderat 

GR-Sitzverteilung 
In der Verteilung der Sitze gab es gegenüber der Periode 2008-
2014 keine Veränderungen. Für die CSU/Bürgerliste errechne-
ten sich auf Grund ihrer Stimmenzahl wie bisher neun Mandate. 
Weiterhin gehören drei Vertreter der Freien Wähler-Liste  dem 
Gremium an. Zwei Sitze nimmt die SPD-Gruppierung wie bisher 
ein. 

Zwei im Kreistag 
Vier Unterneukirchener hatten auch für den Altöttinger Kreistag 
kandidiert. Georg Heindl schaffte die Wiederwahl. Ausgehend 
von CSU-Listenplatz 30 landete der Bürgermeister auf dem 20. 
Rang. Mit Maria Reichenspurner ist Unterneukirchen im Kreis-
gremium seit 1. Mai ein zweites Mal vertreten: Die Kreisbäuerin 
aus Untergünzl (CSU-Listenplatz 21) erhielt sogar die 9. beste 
Stimmenzahl. Auf ihren jeweiligen Listen hatten auch Josef 
Eimannsberger (SPD) und Johannes Mayr (FW) kandidiert. 
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Das neue Gemeindeplenum ist harmonisch in die neue, sechs-
jährige Amtsperiode gestartet: Die ersten, über die Besetzung 
der Ausschüsse und Referate entscheidenden Abstimmungen, 
fielen in der konstituierenden Sitzung am 9. Mai allesamt ein-
stimmig aus. Dies galt insbesondere auch für die Wahl der bei-
den Bürgermeister-Stellvertreter: Jochen Englmeier (52/CSU/
Bürgerliste) wurde parteiübergreifend mit 15:0 Stimmen als 
„Vize“ gewählt. Das Amt hatte Englmeier schon zwei Jahre inne. 
Neuer 3. Bürgermeister wurde mit demselben, höchstmöglichen 
Vertrauensbeweis Hans Mitterreiter (38) von den Freien Wäh-
lern. Die „wie bisher gute und konstruktive Zusammenarbeit“, die 
sich neben Rathauschef Georg Heindl (CSU/BL) auch Ortspfar-
rer Heribert Schauer in kurzen Reden wünschte, war damit 
schon zum Auftakt klar erkennbar.●     Text/Fotos: S.Gruber 

Letzter Termin für sechs ausgeschiedene Gemeinderäte: Das Ab-
schiedsfoto (von links:) Hans Kurz, Christoph Kainzmaier, Regina 
Brunnhuber, Albert Zwirglmaier, Elisabeth Osl und Johannes Mayr. 

Ausgeschiedene Räte 
Freiwillig ausgeschieden aus dem Gemeinderat zum 30.4.2014 
sind Hans Kurz (18 Jahre im Gemeinderat), Elisabeth Osl (12 
Jahre), Christoph Kainzmaier (6 Jahre), Regina Brunnhuber (3 
Jahre), alle CSU/Bürgerliste, sowie von den Freien Wählern 
Johannes Mayr (27 Jahre) und Albert Zwirglmaier (18 Jahre). 
Allesamt hatten für eine neue Amtszeit nicht mehr kandidiert. 
Zusammen sind damit 84 Jahre Erfahrung freiwillig aus dem 
Gemeinderat ausgeschieden. In der letzten Sitzung der Amts-
periode am 15. April wurden sie vom Bürgermeister gebührend 
verabschiedet. 

Hans Mitterreiter bei der Vereidigung zum 3. Bürgermeister  

Harmonischer Auftakt Weitere Nachlese  
zur Kommunalwahl 2014 

Wer glaubte, dass sich nach Fertigstellung und Einweihung des neuen Dorfplatzes 
die Baustellen im Dorf erledigt haben, der täuschte sich. An vier Stellen sind weitere 
Bauarbeiten derzeit in vollem Gange. Nicht ganz neu darunter ist das Kulturhaus. 
Dessen Sanierung innen und außen geht aber langsam dem Ende entgegen.  
Der nächste Arbeitsbereich ist die Umgestaltung in unmittelbarer Nähe davon, näm-
lich am alten Dorfplatz. Dort haben Lader, Bagger und LKWs momentan „Vorfahrt“. 
Die Maßnahme erstreckt sich über drei Abschnitte bis in die Pfarrer-Edhofer-Straße 
hinein und soll im Herbst beendet sein.  
Dieses Zeit-Ziel ist auch für das Gelände des ehemaligen Bierstüberls in der Kastler 
Straße, in dem vor 51 Jahren der Sportverein gegründet wurde, angepeilt. Dort ent-
stehen in Zusammenwirken von Gemeinde, Pfarrei und mit finanzieller Unterstüt-
zung der Diözese 15 öffentliche und für Kirchenbesucher nutzbare Parkplätze.  
Das vierte Projekt ist die Erschließungsmaßnahme im nördlichen Wohngebiet, wo 
die Tulpen- und Enzianstraße erstellt und die nötigen Ver- und Entsorgungsleitungen 
eingebracht werden. Mit diesen beiden restlichen Straßen werden 33 Grundstücke 
erschlossen.●        Text/Fotos: S.Gruber 

Kein Mangel an Baustellen im Dorf 

Dauerbaustelle Kulturhaus: Das Ende ist absehbar 

Erschließung Baugebiet Nord: Letzter Straßenbau   

Parkplatz: Unterbau fertig – bald Pflasterung 

Alter Dorfplatz: Arbeiten in vollem Gange 
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Ausschussmitglieder: 

Haupt-, Finanz-, Bau– und  
Umweltausschuss 
Georg Heindl (Vors.) 

Jochen Englmeier  
Josef Eimannsberger  
Johannes Mitterreiter 
Markus Kainzmaier 
Marianne Bichler 

Rechnungsprüfungsausschuss 
Johann Reichenspurner (Vors.) 

Konrad Mitterreiter 
Bernhard Eimannsberger 

Josef Schneiderbauer 
Sibylle Eder  

Kulturreferent  
Markus Kainzmaier  

Familien– u. Seniorenreferent 
Ulrike Czech  

Sportreferent 
Christoph Reichenspurner  

Gewerbe– u. Wirtschaftsreferent 
Adolf Hager  

Landwirtsch.– u. Umweltreferent 
Johann Reichenspurner  

Jugend– und Schulreferent 
Albert Kamhuber  

Feuerwehrreferent 
Konrad Mitterreiter  

Kindergartenreferent 
Josef Schneiderbauer  

Mitglieder im VG-Rat  
Georg Heindl (Vors.) 

Jochen Englmeier  
Albert Kamhuber  

Johannes Mitterreiter  

Mitglieder im Schulverband 
Georg Heindl  

Bernhard Eimannsberger  

Fraktionssprecher CSU 
Marianne Bichler 

Fraktionssprecher FW 
Johannes Mitterreiter 

Fraktionssprecher SPD 
Josef Eimannsberger  

Kreisräte 
Georg Heindl  

Maria Reichenspurner 

    

Georg Heindl 
1. Bürgermeister (CSU/BL) 

Pfr.-Edhofer-Str. 1 
Tel. 08634-988210 

Jochen Englmeier 
2. Bürgermeister (CSU/BL) 

Kastler Str. 23 
Tel. 08634-5780 

Johannes Mitterreiter 
3. Bürgermeister (FW) 

Maderlehen 1 
Tel. 08633-7239 

Marianne Bichler 
(CSU/BL) 

Feldstr. 17 
Tel. 08634-984554 

    

    

Ulrike Czech 
(CSU/BL) 

Unterkaiserstr. 9 
Tel. 08634-66018 

Sibylle Eder 
(CSU/BL) 

Maierhof a. d. Leiten 1 
Tel. 08633-506910 

Bernhard  
Eimannsberger (SPD) 

Humboldtstr. 4 
Tel. 08634-6372 

Josef  
Eimannsberger (SPD) 

Kirchenweg 5 
Tel. 08634-1443 

    

    

Adolf Hager 
(CSU/BL) 

Kastler Str. 13 
Tel. 08634-5788 

Markus Kainzmaier 
(CSU/BL) 

Obergünzlstr. 27 
Tel. 08634-6264270 

Albert Kamhuber  
(CSU/BL) 

Mitterweg 3 
Tel. 08634-984100 

Konrad Mitterreiter 
(FW) 

Maderlehen 1 
Tel. 08633-5066898 

    

    

Christoph  
Reichenspurner (FW) 

Klaffelsberger 1 
Tel. 08634-9867370 

Johann  
Reichenspurner  

(CSU/BL) 
Untergünzl 1 

Tel. 08633-6289 

Josef Schneiderbauer 
(CSU/BL) 

Berngehen 2 
Tel. 08633-7772 

 

 

Einwohnerstatistik 1. Halbjahr 2014  
Gemeinde Unterneukirchen: 

 
Alle Zahlen   01.01.-30.06.2014       Stand: 30.06.2014) 

Geburten  =    11 
Sterbefälle =   14 
Eheschließungen =   4 
Zugezogen sind = 101 
Weggezogen sind = 75 
Einwohner  = 2938  

 

Der älteste Gemeindebürger  
ist z. Zt. 99 Jahre alt.● 

Unser Bürgermeister und die 14 Gemeinderäte 
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Grußwort  

zum Gau-Burschenfest 2014  
und 100 Jahre  

Burschenverein Unterneukirchen 
 
 
 
Liebe Dirndl und Burschen, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
vor 100 Jahren wurde der Burschenverein Unterneukirchen  
gegründet und nach wie vor ist die Begeisterung für Brauch-
tum, Tradition und Gemeinschaftsleben lebendig geblieben. 
 
Gerade für Jugendliche ist es meines Erachtens sehr wichtig, 
dass sie sich zu einer Gemeinschaft zugehörig fühlen. Eben-
so die Erfahrung, was es heißt, wenn einer für den anderen 
da ist und obendrein noch genügend Platz für ein geselliges 
Miteinander vorhanden ist. 
 
Die Burschenvereine in unserer Region tragen aktiv zu einer 
Gemeinschaft in ihren Heimatorten bei. So auch die Unter-
neukirchner Burschen mit ihrem seit Jahren sozialen Engage-
ment und dem Wein- und Weißbierfest, das mittlerweile einen 
hohen Bekanntheitsgrad über die Gemeindegrenzen hinaus 
hat. 
 
Ein herzliches „Vergelts Gott“ möchte ich allen Verantwortli-
chen aussprechen, die sehr viel Zeit und Mühe, wie auch  
ehrenamtlichen Einsatz in die Organisation und Ausrichtung 
der Festlichkeiten 2014 gesteckt haben. Besonders freut es 
mich, dass unser Ministerpräsident Horst Seehofer die 
Schirmherrschaft für das Fest übernommen hat.  
 
Dementsprechend wünsche ich dem Burschenverein Unter-
neukirchen zum 100-Jährigen eine erfolgreiche Festwoche, 
die zusammen mit dem 50. Gaufest der Burschen- und  
Arbeitervereine im Chiemgau und Rupertiwinkel gefeiert wird. 
 
Ich wünsche dem Gauverband der Burschen- und Arbeiter-
vereine dass sie ihre bewährte Tradition und den Gemein-
schaftssinn auch in Zukunft so tatkräftig fortführen wie bisher. 
 
In diesem Sinne „Herzlichen Glückwunsch“ dem Jubelverein 
und „Alles Gute“ unseren Burschen- und Arbeitervereinen im 
Chiemgau und Rupertiwinkel für ihr zukünftiges Wirken.  
Getreu unserer Burschenfahne „Fleißig wie die Bienen, fröh-
lich wie der Vogel unter dem Schutz von Herz Jesu“. 
 
Glück auf für die Zukunft. 

100 Jahre Katholischer Burschenverein Unterneukirchen 
50. Gaufest der Burschen- und Arbeitervereine 

im Chiemgau und Rupertiwinkel 
 
 

 
Dem Katholischen Burschenverein Unterneukirchen gratuliere 
ich herzlich zu seinem 100-jährigen Bestehen. 
 
In dieser Zeit hat Unterneukirchen viel erlebt. Durch den Aufbau 
der Chemieindustrie in der näheren Umgebung, den starken 
Zuzug von Fachkräften und die Aufnahme der Vertriebenen 
nach dem Zweiten Weltkrieg erfuhr die Region einschneidende 
Veränderungen. Aus einem beschaulichen Bauerndorf ist eine 
Gemeinde geworden, die ihren Platz in der modernen Welt ge-
funden hat und zugleich ihre Traditionen und ihren Zusammen-
halt bewahren konnte. 
 
Einen wertvollen Beitrag dazu hat der Katholische Burschenver-
ein geleistet. In ihm pflegen die Burschen ihre freundschaftli-
chen Kontakte. Er fördert den Zusammenhalt im Dorf und das 
überkommene Brauchtum. Er beteiligt sich an Festen und ge-
staltet sie selbst. Kurz: Er sorgt dafür, dass sich die Bürgerinnen 
und Bürger von Unterneukirchen in ihrer Heimat wohlfühlen. Für 
dieses Engagement danke ich den Mitgliedern des Burschen-
vereins herzlich. 
 
Das 50. Gaufest der Burschen- und Arbeitervereine im Chiem-
gau und Rupertiwinkel ist ein schönes Beispiel für den Wert des 
ehrenamtlichen Einsatzes, den die Burschen von Unterneukir-
chen und die befreundeten Vereine der Region leisten. Es wird 
ein Höhepunkt im Festkalender des Jahres sein und ist eine 
hervorragende Gelegenheit, den Zusammenhalt zu stärken und 
das Traditionsbewusstsein zu fördern. Dazu wünsche ich den 
Mitwirkenden und Gästen von Herzen alles Gute. 
 
Dem Katholischen Burschenverein Unterneukirchen wünsche 
ich weiterhin eine erfolgreiche Arbeit. 

Grußwort des Schirmherrn 

Georg Heindl 
1. Bürgermeister  

Gemeinde Unterneukirchen 

Bayerischer Ministerpräsident Horst Seehofer 
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In wenigen Tagen ist es endlich soweit: Die nunmehr schon 2 ½ jährige Vorbereitungszeit erreicht ihren Höhepunkt und der ganze Burschenver-
ein ist im Ausnahmezustand!  
 
Dieses Fest ist die wohl größte Herausforderung, die der kath. Burschenverein Unterneukirchen bisher zu stemmen hatte. Doch unter der 
Schirmherrschaft von Herrn Ministerpräsidenten Horst Seehofer und mit dem Burschenverein Hörpolding als Patenverein an unserer Seite gehen 
wir mit viel Zuversicht und großen Erwartungen auf dieses Fest zu. 
 
Am Samstag, den 19.07. beginnt mit dem Aufstellen des Festzeltes am Rande von Kohlfuß vor der Schankwirtschaft „Grünauer“ die heiße Pha-
se. Ab diesem Zeitpunkt müssen dann alle Burschen Hand in Hand aufbauen und herrichten, damit bis zum Festauftakt alles fertig wird. 
 
Den Festauftakt am Freitag, den 25.07. begehen wir mit unserem alljährlichen Wein- und Weißbierfest. Zuvor wird allerdings noch um 19.00 
Uhr ein Totengedenken am Kriegerdenkmal mit den Unterneukirchner Vereinen abgehalten. Zugaufstellung hierfür ist um 18.45 Uhr am Dorf-
anger. Da zu diesem Anlass ohnehin alle Vereine schon zusammengekommen sind, verbinden wir unser Wein- und Weißbierfest gleich mit 
einem Vereins- und Betriebsabend. Daher möchten wir alle Unterneukirchner Vereine und Betriebe mit ihren Mitarbeitern, Kollegen, Mitglie-
dern und Freunden aber auch Privatpersonen recht herzlich einladen, die Eröffnung unserer Festtage mit uns gemeinsam zu feiern. Für „a gmiad-
liche, urig boarische“ Bierzeltstimmung sorgt, wie im letzten Jahr, die „Hopfen&Malz Musi“. Bei freiem Eintritt können dann wieder verschie-
dene Wein-&Weißbiersorten in Verbindung mit einer „gscheidn“ Brotzeit probiert werden. 
 
Am darauf folgenden Tag, den 26.07. findet unsere legendäre und mittlerweile schon 8. Unterneukirchner Burschenparty statt. Wie auch die 
letzten Jahre wird der Graffiti-Club das Festzelt wieder zum Beben bringen. Bis 21.30 Uhr ist der Eintritt frei. Wir laden euch ein, mit uns bis in 
die frühen Morgenstunden zu feiern. 
 
Der Sonntag, der 27.07., steht dann ganz im Zeichen des Motorsports. Zusammen mit den Rasenmäher-Bulldog-Freunden Maderlehen veranstal-
ten wir ein Rasenmäherbulldog-Rennen und ein Minibike-Rennen. Vor dem Rennbeginn laden wir ab 11.00 Uhr zu einem gemütlichen Früh-
schoppen im Festzelt ein. Um 11.30 Uhr startet zuerst das Mini-Bike Rennen. Bevor dann die Motoren der zum Teil frisierten oder aber auch 
originalgetreuen Rasenmäher-Traktoren zu heulen beginnen, können sich alle Zuschauer noch am Mittagstisch im Festzelt mit deftigen Bierzelt-
schmankerl stärken. Um 13.30 Uhr beginnt dann der Wettstreit auf der Rennstrecke um den begehrten Wanderpokal der Rasenmäher-Bulldog-
Freunde. Nach dem Rennen können dann noch gemeinsam mit dem Piloten an der Bar entweder Siege oder aber auch Niederlagen gefeiert wer-
den, denn der Spaß steht hier natürlich im Vordergrund. 
 
Wir freuen uns ganz besonders, dass wir am Dienstag, den 29.07. die lokale Kabarett-Gruppe Sepp Hager und Freunde bei uns im Festzelt 
begrüßen dürfen. Eigens für unser Jubiläum haben die Kabarettisten ein Comeback gestartet und ein neues Stück mit dem Titel „Leberkaas to 
go“ einstudiert. Der Kartenvorverkauf läuft bereits auf vollen Touren. Wer sich noch einige der begehrten Restkarten sichern will, muss dies 
schnell tun, denn lange wird der Vorrat nicht mehr reichen. Die Karten gibt es bei Elektro Hager in Unterneukirchen. Einlass für das Kabarett ist 
ab 18.00 Uhr, es herrscht freie Platzwahl und um 20.00 Uhr beginnt dann die mit Spannung erwartete Aufführung. Wir freuen uns schon auf 
einen heiteren und lustigen Abend mit euch! 
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Ein weiteres Highlight folgt dann am Donnerstag, den 31.07., wo wir die große Ehre haben, euch die Band LaBrassBanda zusammen mit 
Keller Steff & Band im Rahmen ihrer Bierzelttour 2014 präsentieren zu dürfen. Die aus Übersee am Chiemsee stammende Blasmusik-Gruppe 
wird den 3000 Konzertbesuchern mit ihrem bayerischen Gypsy Brass, Funk Brass oder Alpen Jazz Techno, wie sie selbst ihre Musik bezeich-
nen, so richtig einheizen, bis kein Fuß mehr still steht. Bevor die Musiker allerdings zu ihren Blasinstrumenten greifen, wollen sie am Nachmit-
tag noch gegen den Festausschuss des Burschenvereins am Sportplatz Fußball spielen. Der genaue Zeitpunkt wird noch bekannt gegeben. Aus-
gespielt werden, so wie es LaBrassBanda bezeichnet hat: 30 Liter gutes, mit Liebe gebrautes, ortstypisches Bier…also ein Burschenbier vom 
Leidmann!  
Ab 18.00 Uhr ist dann Einlass im Festzelt und um 20.00 Uhr beginnt das Konzert. Zuerst wird der Keller Steff mit seiner Band auftreten und 
anschließend kommen LaBrassBanda auf die Bühne und bringen die Massen zum Tanzen. Karten gibt es bei Elektro Hager, bei EP Mitterreiter 
und an allen bekannten Vorverkaufsstellen. Doch auch hier ist Eile geboten, der Kartenvorrat neigt sich dem Ende zu.  
 
Am Freitag, den 01.08. haben wir uns was Besonderes für euch überlegt. In Anlehnung an die legendären Unterneukirchner Post-Alm-Partys 
holen wir den Wald ins Zelt und laden euch ein zu unserer ersten „I glab, I stäh im Woid“-Party. Um unserem Vorbild für diese Party treu zu 
bleiben, wird der Graffiti-Club die Menge mit „guad´n oidn Rock“ zum Kochen bringen. Auch hier ist der Eintritt bis 21.30 Uhr frei. 
 
Der letzte Abend vor dem großen Jubiläumsfest wird ganz traditionell der Festabend am 02.08. sein, den wir mit einer Dirndl- & Burschen-
versteigerung verbinden. Musikalisch umrahmen die Christ-Königs-Bläser diesen Abend, während Adi Hager und Sepp Kainzmaier versu-
chen, die begehrten Buam und Mädels an den bzw. die Höchstbietenden zu versteigern. Der Erlös aus der Versteigerung wird dann für einen 
guten Zweck verwendet.  
 
Nun ist der Höhepunkt der Festwoche erreicht. Am 03.08. feiert der kath. Burschenverein Unterneukirchen e.V. sein 100 jähriges Gründungs-
fest in Verbindung mit dem 50. Gaufest der Burschen- und Arbeitervereine im Chiemgau und Rupertiwinkel. Um 08.00 Uhr ist der Empfang 
der Vereine im Festzelt. Es werden sich an diesem Jubiläum an die 80 Vereine aus dem Gauverband und der näheren Umgebung mit ihren 
Fahnenabordnungen und Mitglieder beteiligen und mit uns um 10.00 Uhr einen großen Festgottesdienst unter freiem Himmel am Dorfanger 
feiern. Anschließend folgt der Festumzug durch Unterneukirchen zurück ins Festzelt. Beim Festzug würden wir uns über zahlreiche Zuschauer 
sehr freuen! Ab 12.00 Uhr gibt es dann Mittagessen. Für eine „griabige“ Bierzeltstimmung sorgt die Obinger Blaskapelle. Ab dem späten 
Nachmittag kann man das Fest dann an der Bar zur Musik vom Postamt Trio ausklingen lassen.  
Wir freuen uns auf ein „bäriges“ Gründungsfest, das wir mit allen Unterneukirchnern gemeinsam feiern wollen. Wir wünschen euch viele schö-
ne Stunden auf unserem Fest, und hoffen, dass das 100 jährige Gründungsjubiläum des Burschenvereins allen Unterneukirchen noch lange in 
guter und schöner Erinnerung bleiben wird. 
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Bürgermeister weiter  
Gemeindetag-Kreisvorsitzender 

BayGT-Pressesprecher Wilfried Schober beglückwünschte bei der Haupt-
versammlung des Kreisverbandes Altötting des Bayerischen Gemeindeta-
ges den alten und neuen Vorsitzenden Georg Heindl. Der Referent hatte 
viele aktuelle Informationen „auf Lager“, wofür ihm Heindl dankte.  

Georg Heindl steht weiter an der Spitze 
des Kreisverbandes Altötting des Bayeri-
schen Gemeindetags. Ihm ist bei der 
Kreisversammlung Anfang Juni von allen 

23 anwesenden Bürgermeister (von 24 im Kreis) erneut das 
Vertrauen für dieses Amt für die nächsten sechs Jahre ausge-
sprochen worden. Als Sprecher der Bürgermeister im Landkreis 
gibt er Anregungen und Wünsche der Kommunen an den Baye-
rischen Gemeindetag in München weiter und organisiert Veran-
staltungen. Der Bayerische Gemeindetag (BayGT) ist einer von 
vier Spitzenverbänden im Freistaat, der bei verschiedenen Ge-
setzesvorhaben von der Staatsregierung und im Landtag gehört 
werden muss. Entsprechend seiner Stellung nimmt er dabei 
Einfluss bei diversen Themen. Struktur und Aufgaben dieser für 
die Kommunen wichtigen Organisation, die sich auch als Anwalt 
der Gemeinden sieht, stellte bei der Zusammenkunft deren 
Pressesprecher Wilfried Schober von der Zentrale in München 
vor. Schober leitete auch die Wahlen des Kreisgremiums, das 
aus dem 1. Vorsitzenden Georg Heindl, seinem Stellvertreter 
Stefan Kammergruber (Emmerting) sowie vier weiteren Bürger-
meistern als Beisitzer besteht.●  Text/Foto: Sepp Gruber 

In der Gemeinde Unterneukirchen gelten folgende Beitrags-, 
Gebühren- und Steuersätze: 
1. Entwässerung 

Kanalgebühren: 1,20 €/m³ 
Herstellungsbeitrag: 13,25 €/qm Geschossfläche 

2. Wasserversorgung 
Verbrauchsgebühren:  0,85 €/m³ (+ 7 % Mwst.) 
Grundgebühr (je nach Zählergröße) (+ 7 % Mwst.)  
    30,00 € - 250,00 € pro Jahr 
Herstellungsbeitrag:  3,07 €/qm Geschossfläche  
und  1,02 €/qm Grundstücksfläche jeweils zzgl. 7 % Mwst. 
In Unterneukirchen handelt es sich um naturbelassenes  
Wasser, das keiner Aufbereitung bedarf. 

Wasserprobe Trinkwasser 
Wasserwerte Juni 2014 
Nitratwert   mg/l 13,6 
Härtebereich °dH 16,7 = hart  
Ph-Wert   mol/m³ 7,45 
Ethidimuron μg/l 0,05 
Die Höchstgrenze für die Belastung mit 
Nitraten liegt bei 50 mg/l. Der Grenzwert für 
Ethidimuron liegt bei 0,1 μg/l. 

Die Untersuchungsergebnisse für 
Schwermetalle liegen durchwegs unter den 

zulässigen Höchstwerten bzw. sind teilweise nicht nachweisbar. 
3. Grund- und Gewerbesteuer 

Hebesatz Grundsteuer  A: 310 % 
Hebesatz Grundsteuer  B: 310 % 
Hebesatz Gewerbesteuer: 320 % 

4. Hundesteuer 
Steuer für den ersten Hund:  30 € 
Steuer für den zweiten Hund: 100 € 
Steuer für jeden weiteren Hund: 150 € 
Steuer für Kampfhunde:  300 € 
Über mögliche Ermäßigungen (z.B. bei Jägern oder auf abge-
legenen Anwesen) erteilt die Gemeinde auf Anfrage Auskunft. 

5. Abfallgebühren 
Für die Restmüllabfuhr und die Altpapierentsorgung ist der 
Landkreis Altötting zuständig. Die Abfallgebühren werden von 
der Gemeinde im Auftrag des Landkreises erhoben. 

 60 l Restmülltonne 4,70 €/Monat 
 80 l Restmülltonne 6,30 €/Monat 
120 l Restmülltonne 9,40 €/Monat 
240 l Restmülltonne 18,90 €/Monat 
1.100 l Container 103,30 €/Monat 

In diesem Preis ist die blaue Altpapiertonne enthalten.  
Sperrmüllscheck  25,00 €,  70 l Müllsack    2,50 €.● 

Gebühren, Beiträge & Steuern 

Georg Heindl bleibt weiter an 
der Spitze der Verwaltungsge-
meinschaft (VGem) Unterneu-
kirchen-Kastl. Bei der konstitu-
ierenden Sitzung Ende Mai 
wurde das Dorfoberhaupt ein-
stimmig zum Vorsitzenden wie-
dergewählt. Das Gremium, dem 
jeweils vier Gemeinderäte aus 
Unterneukirchen und Kastl an-
gehören, trug auch schon in der 
letzten Periode weitgehendst 
die Verantwortung für die ge-
meinsame Verwaltung und tut 
es nun auch in der neuen 
Amtszeit. Neben Georg Heindl, 
Jochen Englmeier und Albert 
Kamhuber ist lediglich Hans 
Mitterreiter neu dabei. Kastls VGem-Räte sind wie bisher Bür-
germeister Gottfried Mitterer, Helmut Häring, Bernhard Eberhar-
tinger und Erwin Müller.  
Das einhellige Votum für Georg Heindl war in Bezug auf den zu 
Gründerzeiten vereinbarten und praktizierten, turnusmäßigen 
Wechsel des Vorsitzes nicht unbedingt selbstverständlich. Gott-
fried Mitterer pochte aber nicht auf den von den 

Bürgermeister weiterhin VGem-Vorsitzender 
„Gründervätern“, wie Kastls 
Bürgermeister sie nannte, an-
geregten freiwilligen, aber nicht 
festgeschriebenen Wechsel, 
„obwohl sich deren damaliger 
Gedanke bewährt hat.“ Dieser 
war im Sinne des guten Einver-
nehmens drei Jahre nach 
VGem-Gründung, als 1981 
Unterneukirchens damaliger 
Bürgermeister Karl Herzog 
verstorben war, mit der Wahl 
von Franz Baumann (Kastl/ 
1981-1984) erstmals praktiziert 
worden. Dem folgte auf Unter-
neukirchner Seite Franz Kamm-
huber (1984-1995) und danach 
Sebastian Haider (Kastl/1995-

2002). Seither hat Georg Heindl den Vorsitz inne und erhielt ihn 
jetzt neu übertragen. Ebenso einstimmig wurde Gottfried Mitte-
rer zu seinem Stellvertreter gewählt. 
Nicht zuletzt angesichts der Einigkeit im Gremium, ist „das bis-
herige und weitere gute Miteinander“ beider Kommunen in  
Sachen gemeinsamer Verwaltung von beiden Seiten herausge-
stellt worden.●      Text/Foto: S. Gruber 

Freude auf Unterneukirchner und Kastler Seite über eine geschlossene 
VGem-Vorsitzentscheidung: Georg Heindl (rechts) bleibt 1. und Gottfried 
Mitterer 2.Vorsitzender der gemeinsamen Verwaltung. 
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Ein Appell an alle Hundebesitzer 

Natürlich haben die meisten Mitbürger dafür Verständnis, dass 
Sie einen Hund halten. Es gibt schließlich einige gute Gründe, 
einen Vierbeiner im Haus zu wissen. Aber, liebe Hundefreunde, 
wir meinen auch, dass Hunde den Mitmenschen nicht zur Last 
fallen dürfen. 
Außerhalb des befriedeten Besitztums dürfen Hunde ohne 
Begleitung einer beaufsichtigenden Person, die auf das 
Tier jederzeit einwirken kann, nicht frei umherlaufen! 
Trotzdem treten immer wieder Fälle mit massiver Gefährdung 
durch freilaufende Hunde auf, sowohl im Außenbereich als 
auch innerhalb des Dorfes. In einigen Fällen war es sogar un-
umgänglich, zur Verhütung von Gefahren für Leben, Gesund-
heit, Eigentum und auch wegen der öffentlichen Reinlichkeit 
(Hundekot) eine Anleinverordnung zu erlassen bzw. Anzeige zu 
erstatten. 
Der Bürgermeister appelliert an alle Hundebesitzer, drin-
gend darauf zu achten, dass die Sicherheit von Fußgän-
gern und Radfahrern nicht gefährdet wird.  
Des Weiteren sollten alle Hundebesitzer darauf 
achten, dass Hundekot auf Gehwegen, Wegrän-
dern, den Wiesen beim Brunnen und fremden 
Grundstücken nichts zu suchen hat.  
Dies gilt ganz besonders auf den Wegen,  
Wiesen und Feldern rund um unseren Trink-
wasserbrunnen bei Winkl! 
Erziehen Sie Ihren Hund so, dass er sein Geschäft im Gebüsch 
erledigt. Und wenn mal was „daneben“ geht, sind Sie dafür 
verantwortlich, dass es weggemacht wird. 
Es wurden vier Hundetoiletten aufgestellt  
► Pfarrweg ► Grünanger nördl. der Bushaltestelle       
► Pinsmaierstr. ► Akazienring  ► Gasteig, Kieferinger Str. 
Hundekottüten können Sie dort holen oder auch kostenlos 
im Rathaus erhalten! 
Nehmen Sie Rücksicht auf andere Fußgänger, die die Gehwege 
nutzen wollen, ohne ständig in Hundekot zu treten.● 

Unterneukirchener Vereine 

Bergmesse 

Sonntag 
14.9.2014 

10 Uhr 
Stroblalm bei Anger 

Abfahrt in Fahrgemeinschaften 
beim Pfarrheim um 8:15 Uhr 

 
Alle Pfarrangehörigen, Vereinsmitglieder, 

Bergfreunde, Freunde der Blasmusik, aber auch 
Vereinsmuffel, Fußkranke und die übrige 

Bevölkerung sind herzlich eingeladen. 
 Bergmesse findet bei jedem Wetter statt. 

organisiert  

von der Aufweckaband 

anschl. musikalischer Frühschoppen 

Sie kamen, sahen und siegten. Zum 
ersten Mal angereist holten sich die 
Hufeisenfreunde Zangberg sofort den 
Sieg beim elften Turnier der Hufeisen-
freunde Leidmann in Unterneukirchen. 
Mit Eggstätt, Kössen und Grünthal wur-
den auch die weiteren Plätze aus-
nahmslos von Teams außerhalb des 
Landkreises besetzt. Zum ehrenden 
Gedenken an Sportsfreund und Weltre-
kordhalter Manfred Zieglgruber legten 
die Spieler der 19 Mannschaften eine 
Schweigeminute ein. 
Bei besten Witterungsbedingungen 
konnte das 11. Unterneukirchner Hufei-
senturnier zum achten Mal auf der 
Grünfläche vor der Brauerei Leidmann 
ausgetragen werden. Unter den 19 
Teams waren heuer, im Gegensatz zu 
2013 keine Damenmannschaften. Da-
für konnten mit Zangberg, Grünthal so-
wie Schnaitsee I und II vier Teams be-

grüßt wer-
den, die 
zum ers-
ten Mal in 
Unterneukirchen ihre Visitenkarte 
abgaben. Die Siegerehrung wurde 
im neu errichteten Biergarten abge-
halten. Dank vieler Sponsoren und 
Gönner konnten die beiden Haupt-
organisatoren Otto Riedl und Lud-
wig Wimmer den Siegern äußerst 
ansprechende Preise übergeben.● 

Text/Fotos: Kamhuber 

Auswärtige dominieren  
11. Unterneukirchner Hufeisenturnier 

Kommt ein Hufeisen geflogen und 
bringt den hoffentlich siegbringenden 
Einschlag neben der hart umkämpf-
ten Daube, dem rosa Holzwürfel.  

An Muck’nbeidl“ hat’s oft 
nur gefehlt! Fair, unkom-
pliziert und kamerad-
schaftlich holten die bei-
den Kontrahenten Martin 
Ober (li.) aus Engelsberg 
und Heinz Zankl (re.) aus 
Rehdorf für den Schieds-
spruch mittels Schmiege 
kurzerhand mit Alois Mit-
termeier einen Spieler 
von der Nachbarbahn. 

Mütterrente 
Der Versand der Mitteilung zur Rentenanpassung zum 1. Juli 
2014 ist bereits erfolgt. Wichtig: In diesen Rentenanpassungs-
mitteilungen ist die Mütterrente noch nicht enthalten. Darauf 
weisen die Regionalträger der Deutschen Rentenversicherung 
in Bayern hin.  
Rentnerinnen und Rentner müssen keinen Antrag stellen:  
Die sogenannte Mütterrente wird für Mütter, in Einzelfällen auch 
für Väter, deren Rente vor Juli 2014 begonnen hat, rückwirkend 
ab 1. Juli dieses Jahres berechnet. Betroffene erhalten hierüber 
einen gesonderten Bescheid und eine Nachzahlung für die Mo-
nate ab Juli 2014. Wegen der Vielzahl der Fälle wird dies einige 
Zeit in Anspruch nehmen, ein Antrag muss nicht gestellt wer-
den.  
Fragen zur Mütterrente oder zur Rente ab 63? 

Rathaus Unterneukirchen,  
Sozialamt, Tel. 08634-988213 

Grünanlagenpfleger gesucht 
Damit unsere schönen Grünanlagen im Dorf 
gepflegt und erhalten werden können, suchen 
wir Kräfte auf 450 € Basis, die uns dabei un-
terstützen. 
Bewerberinnen und Bewerber sollten Kennt-
nisse in der Baum-, Grünanlagen- und Blu-
menpflege haben. Der Besitz eines Führer-
scheins der Klasse 3 wäre von Vorteil. 
Tel. 0172/8282840 oder 08634/988210 oder 
eMail an buergermeister@unterneukirchen.de 
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Adresse:   
Kindergarten St. Elisabeth 
Humboldtstr. 1 
84579 Unterneukirchen 
Tel. 08634/7426 
 

Trägerschaft:  Kath. Pfarrkirchenstiftung 
 Hr. Pfarrer Heribert Schauer 
 Kirchenweg 1 
 Tel. 08634/7337 
 eMail:  
 pfarramt.unterneukirchen@bistum-passau.de 
 

Ansprechpartner: Pfarrer Heribert Schauer und 
 Kirchenpfleger Josef Schneiderbauer 
 Tel. 08633/7772 
 eMail: sepp.schneiderbauer@web.de 
 

KiGa-Leitung:  Michaela Grund 
 

Elternbeiratsvors.: Manfred Zeiler, Tel. 08634-689321 
   

Öffnungszeiten:  Montag - Freitag: 7.00 - 16.00 Uhr 

Kindergarten „St. Elisabeth" in Unterneukirchen 

Beiträge Kindergarten:  
       z. Zt. 
► Mehr als 20,0 bis einschl. 25,0  Wochenstunden  86,50 € 
► Mehr als 25,0 bis einschl. 30,0  Wochenstunden  94,00 € 
► Mehr als 30,0 bis einschl. 35,0  Wochenstunden  101,50 € 
► Mehr als 35,0 bis einschl. 40,0  Wochenstunden  109,00 € 
► Mehr als 40,0 bis einschl. 45,0  Wochenstunden  116,50 € 
► Mehr als 45  Wochenstunden  124,00 € 
Hinzu kommen 4,00 € Spielgeld und 2,50 € Getränkegeld. 
 

Elternbeitrag für die unter 3-Jährigen im Kindergarten  
(„Herbstkinder“ - werden bis Dez. 3 Jahre alt)  
= Beitrag lt. Buchung zzgl. 10 €/Monat 
 

Beiträge Krippengruppe:  
       z. Zt. 
► Mehr als 10,0 bis einschl. 15,0  Wochenstunden  90,00 € 
► Mehr als 15,0 bis einschl. 20,0  Wochenstunden  111,00 € 
► Mehr als 20,0 bis einschl. 25,0  Wochenstunden  125,00 € 
► Mehr als 25,0 bis einschl. 30,0  Wochenstunden  141,00 € 
► Mehr als 30,0 bis einschl. 35,0  Wochenstunden  161,00 € 
► Mehr als 35,0 bis einschl. 40,0  Wochenstunden  186,00 € 
► Mehr als 40,0 bis einschl. 45,0  Wochenstunden  212,00 € 
► Mehr als 45,0 Wochenstunden  239,00 € 
Hinzu kommen 4,00 € Spielgeld und 2,50 € Getränkegeld. 
 

Es kann nur in ganzen Stundenschritten gebucht werden.  
Die Buchungszeiten können täglich unterschiedlich sein,  
müssen jedoch jede Woche den gleichen Rhythmus haben. 
 

Änderungen können unter bestimmten Umständen vorge-
nommen werden (Arbeitszeit etc.) und müssen schriftlich 
gegenüber der Kindergartenleiterin erfolgen und können im-
mer nur nach Monatsende wirksam werden. 
(Beiträge werden per Einzugsverfahren erhoben, 12 Monate) 
 

Mindestbuchungszeit:  
Kindergarten:  7.45 - 12.30 Uhr  
Krippengruppe:  11 Stunden/2 Tage  
Bringzeit: 7.45 - 8.30 Uhr (zusätzl. zu buchen: 7 - 7.45 Uhr) 
Abholzeit: ab 12.00 Uhr bis zum Ende der gebuchten Zeit. 
Mittagessen:  
täglich  von 12.30 Uhr - 13.30 Uhr  
Kosten:  2,20 € pro Essen/Tag 

Wenn privates Grün in Gehwege und Straßen ragt: 
Als Grundstückseigentümer sind Sie verkehrssicherungspflichtig 
und haften für Unfälle und Schäden, die durch Überwuchs Ihrer 
Begrünung entstehen können. Daher sollten Sie im Interesse 
der Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer folgende Hinweise be-
achten: 
► Schneiden Sie Hecken, Sträucher und Bäume so weit zu-

rück, dass sie nicht über die Grundstücksgrenzen hin-
ausragen und alle Verkehrsteilnehmer den öffentlichen Ver-
kehrsraum in voller Breite ungehindert und ohne Gefahr 
nutzen können. Dann können Sichtbehinderungen und Ver-
kehrsgefährdungen gar nicht erst entstehen. 

► Achten Sie auch darauf, das Sichtdreieck freizuhalten. 
► Schneiden Sie auch Hecken, Sträucher und Bäume im Be-

reich von Straßenleuchten und Verkehrszeichen soweit zu-
rück, dass die Leuchten in ihrer Beleuchtungsfunktion nicht 
behindert werden und die Verkehrszeichen problemlos aus 
mehreren Metern Entfernung gesehen werden können.● 

Rückschnitt der in den öffentlichen  
Verkehrsraum wachsenden Hecken, 

Bäume und Sträucher 

Der Kirchenführer  
ist gegen eine  
Gebühr  
von 2,50 €  
in den  
Kirchen  
und im  
Pfarrbüro  
erhältlich. 

Flohmärkte in  
Unterneukirchen  
finden unter Vorbehalt 

am 
9. August,  

13. September,  
11. Oktober und  

8. November 2014 
jeweils ab 14 Uhr  

auf dem Dorfanger 
statt. 

Infos bei  
Regina Schillmeier, 
Tel. 08634-1629.● 
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Neben einigen anderen Veranstaltungen prägten 
zwei Höhepunkte die heurige „närrische Zeit“ im 
Dorf, nämlich der vom Faschingsverein „DEUZ“ zum 
9. Mal veranstaltete Kinderfaschingszug sowie der 
erstmals von den „Rasenmäher-Bulldog-Freunden 
Maderlehen“ (RBF) organisierte „Olympia-Fasching“.  

Ende Februar genossen rund 400 
Kindergarten-, Schul-, Sport-, Tanz- 
und andere Kinder aus der Gemein-
de sowie aus Hart, Garching, Kastl 

und Taufkirchen bei bestem Wetter das „Rampenlicht“ auf dem 
Weg durchs Dorf und danach in der Sporthalle. Start und Ziel 
des Kinder-„Gaudiwurms“ waren heuer neu: Vom neuen Dorf-
platz aus schlängelte er sich unter dichtem Zuschauerspalier 
hindurch, von dort über die Kastler Straße zur Stockschützen-
halle am Sportgelände und bewies, dass der „Kifazu“ nichts von 
seiner Anziehungskraft verloren hat.   
Die neue Halle und der sonnige Außenbereich dort konnte die 
große Menschenmenge – die Organisatoren schätzten Teilneh-
mer- und Zuschauerzahl zusammen auf etwa 1000 Personen - 
kaum fassen. „Ein solches Finale hatten wir noch nie! Wo hät-
ten wir euch alle untergebracht, wenn es diese Sporthalle nicht 
gäbe“, waren die Organisatoren überwältigt. Fast zwei Stunden 
lang beherrschten in dem großen Gebäude zahlreiche kleine 
und größere Tanzgruppen und Garden das Geschehen und 
zeigten viel Talent. 

Schon am Abend zuvor hatten an selber Stelle die Rasenmäher
-Bulldog-Freunde festgestellt, dass sich Olympia und Fasching 
perfekt verbinden lässt. Eine große Besucherschar nahm das 
olympische Motto „dabei sein ist alles“ wörtlich. Tanzmusik, 
humorvolle Olympia-Disziplinen, spektakulärer Auftritt der 
Showtanzgruppe „Highlife“ und Prämierungen bescherten dem 

überwiegend mas-
kiert gekommenen 
Publikum enormen 
Spaß.  
Der war vor allem 
groß, als die drei 
humorvoll kom-
mentierten Olympia
-Faschings-Sport-
einlagen über die 
Bühne gingen.  
Ebenso wie der 
„Kifazu“ alle zwei 
Jahre, soll parallel 
dazu auch der RBF
-Fasching veran-
staltet wer-den, 
sind sich beide 
Vereine einig.● 
 

Text/Fotos: 
Sepp Gruber 

Gaudi und Spannung herrschte bei den Disziplinen beim „Olympia-
Fasching“.  

Faschingshöhepunkte „Kifazu“ und „Olympia“ 

Die letzten ihres Standes: Schneemänner im letzten Winter vom Aus-
sterben bedroht 

Der Fußball-Nachwuchs bejubelt immer noch den Aufstieg der „Ersten“ 

Zirkuspferd „Blitzi“ war eine Attraktion beim Zug 

KI-FA-ZU 

Unterneukirchener Gemeindezeitung 
 

Herausgeber:  
Gemeinde Unterneukirchen, Rathausplatz 1, 84579 Unterneukirchen,  
Tel. 08634-9882-0, Fax 08634-9882-22, eMail: info@unterneukirchen.de.  
Verantwortlich für den Inhalt ist 1. Bürgermeister Georg Heindl, wobei die 
Inhalte von Anzeigen und die Vereinsmitteilungen ausgenommen sind.  
Die Unterneukirchener Gemeindezeitung erscheint ein- bis zweimal jähr-
lich und wird kostenlos an alle gemeindlichen Haushalte verteilt. 
Auflage derzeit: 1.600 Stück 
 
Layout: Elfriede Kurzmaier, VGem Unterneukirchen, Rathausplatz 1, 
84579 Unterneukirchen, Tel. 08634/ 9882-14,  
eMail: kurzmaier@unterneukirchen.de  
 
Druck: Gebr. Geiselberger, Altötting 
 

Für Irrtum und Druckfehler wird keine Haftung übernommen.  
Für eingesandte Fotos, Artikel, Zeichnungen etc. kann keine Haftung 
übernommen werden. Mit Namen gekennzeichnete Veröffentlichungen 
geben eine von der Redaktion unabhängige Meinung wieder.  
Für den Inhalt von Anzeigen ist der jeweilige Auftraggeber der Anzeigen 
verantwortlich. 
Die Gemeinde behält sich vor, eingereichte Texte zurückzuweisen,  
zu kürzen und zu redigieren.●

Vor der Urlaubsreise Ausweis prüfen 

Reise geplant ?? 
Vor der Fahrt ins Ausland sollte man deshalb die Gültigkeit 
von Ausweisdokumenten überprüfen. 
Das Ausstellen von Reisepässen und Personalausweisen 
dauert in der Regel drei bis vier Wochen. Bei Reisepässen 
kann gegen Zahlung einer zusätzlichen Gebühr ein so 
genannter Expresspass bestellt werden, der in der Regel 
nach fünf Arbeitstagen zur Verfügung steht.●  

Ihr Einwohnermeldeamt 
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Organspendeausweise  
 

sind im  
Einwohnermeldeamt  

des Rathauses  
vorrätig.● 

Ist ein Kinderfasching schon das höchste der kindlichen Narren-
gefühle, so ist der Sport-Kinderfasching des SV Unterneukir-
chen der Olymp dafür. Mit etwa 170 Eintritten und geschätzt 
200 Anwesenden verzeichnete der diesjährige SVU-
Kinderfasching in der Grundschulturnhalle eine neue Rekordbe-
teiligung. „Mehr geht nicht“, so Leichtathletik-Abteilungsleiter 
Hans Weiss. Zusammen mit seinem Stellvertreter Wolfgang 
Hirn und großartiger Unterstützung der engagierten Nach-

SVU-Kinderfasching mit Rekordbeteiligung im Olymp 
Olympiareife Bobfahrt und Auftritt der SVU-Girlies – Tolle Jugend-Disco 

Berstend voll war die Grundschulturnhalle beim SVU-Kinderfasching der Leichtathletikabteilung. Selbstredend, das bei dieser Narrenschar, der SVU-
Kinderfasching ein voller Erfolg war.  

wuchskräfte sorgte die Leichtathletikabteilung wieder für einen 
Spiel-, Sport- und Faschingsspaß der besonderen Art. Auch die 
Jugend-Faschingsparty am Abend zuvor wurde gut angenom-
men. Bei peppiger Tanzmusik und kleiner Lightshow verbrach-
ten etwa 50 Teenies einen ausgelassenen und stimmungsvollen 
Abend. „Äußerst angenehme Jugendliche haben uns allen ei-
nen tollen Abend beschert“, so Wolfgang Hirn anerkennend 
respektvoll.●     Text/Foto: Kamhuber 

Der Frauenbund Unter-
neukirchen feierte am 
"Unsinnigen Donners-
tag" im Gasthof Raspl 
wieder den traditionellen 
Weiberfasching. Getreu 
dem Motto „Märchen“ 
tummelten sich vom 
Aschenputtel bis zu den 
Zwergen jede Menge 
phantasievoll maskierte 
Damen auf der Tanzflä-
che. DJ Herrmann heizte 

mit seiner Musik kräftig ein. Die Witzkönigin 
Margot Leidmann unterhielt die Besucher 
mit ihren originellen Witzen. Von der FB-
Vorstandschaft führten Gisela Schneider-
bauer (links) und Vorsitzende Birgit Starflin-
ger (rechts) den lustigen Sketch "Schnee-
wittchen und die 7 Zwerge" auf. Der von 
Andrea Maier und Sibylle Eder in unnach-
ahmlicher Weise dargebotene Sketch "Die 
tierische Verwechslung" war die Krönung 
des Abends und wurde begeistert be-
klatscht. Einmal mehr bewies der gelungene 
Abend, dass die engagierten Frauen nicht 
nur viel auf die Beine stellen, sondern auch 
gut feiern können.●      Text/Fotos: Kamhuber 

Märchenhafter Frauenfasching in Unterneukirchen 
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Dank einer großzügigen Spende der Raiffei-
senbank Unterneukirchen-Tüßling in Höhe 
von 1000 Euro hat der Kindergarten St. Eli-

sabeth einen neuen Kletterkamin bekommen. Seitdem der 
ausgediente, nicht mehr TÜV-taugliche, durch den bunten 
Neuen ersetzt ist, gibt es häufig Zoff, wer rauf und wer 
ganz oben sitzen darf, so Kindergartenleiterin Michaela 
Grund (2.v.l.) und Erzieherin Julia Waginger (3.v.r.). Der 
neue Kletterkamin kostete 830 Euro. Die verbleibenden 
170 Euro kommen der Ausstattung der Elternecke zu Gute. 
Kirchenpfleger Josef Schneiderbauer (2.v.r.) bedankte sich 
im Namen der Kirchenverwaltung und des Kindergartens 
beim Raiffeisenbank-Vorstandsvorsitzenden Josef Steiner 
(rechts) für die großzügige Spende, „die den sozialen Cha-
rakter der Bank widerspiegelt“. Schneiderbauer betonte 
zudem das persönliche Engagement Steiner’s, der sich als 
ehrenamtlicher Finanzverwalter für den Kindergarten ein-
setzt. In Vertretung der Eltern überbrachte Elternbeiratsvor-
sitzender Manfred Zeiler (links) einen Dank. Aus terminli-
chen Gründen war Pfarrer Heribert Schauer verhindert.●  

Neuer Kletterkamin für die Kindergartenkinder 

Die Kinder im Alter von zwei bis 
zehn Jahren fieberten am  
Karsamstag dem Kirchturm-
Glockenschlag entgegen. Pünkt-
lich um 15 Uhr wurden die Tore 
der Schulsportanlage geöffnet 
und die „Schatzsucher“ stürmten 
das Gelände zur traditionellen 
Ostereiersuche. 160 gefärbte 
Eier hatte die Frauen Union heu-
er versteckt. Erstmals wurden 20 
Ostereier zurückbehalten. Kinder 
deren Suche erfolglos war, 
schenkten Gabi Thiel, Hannelore 
Hinterberger und Regina Brunn-
huber damit doch noch strahlen-
de Augen. Die 20 glücklichsten 
Kids fanden aber nicht nur bunt 
bemalte Eier, sondern welche 
mit Zahlen darauf. Dieser Fund 
wurde zusätzlich mit einem 
Überraschungsei belohnt.● 

Text/Foto: Kamhuber 

Zum ersten Mal machte das 
Projekt „DFB-Mobil“ mit einem 
speziellen Hallentraining bei 

den Fußballern des Sportvereins einen 
Etappenstopp. Unter Anleitung von zwei 
DFB-Trainern hatten 16 begeisterte E- 
und F-Jugendliche großen Spaß mit 
teils außergewöhnlichem Trainingsge-
rät, wie Langbank. Ziel des Besuchs 
war aber nicht, den Kindern ein tolles, 
modernes Training zu bieten, sondern 
den Nachwuchstrainern, die überwie-
gend nicht lizenziert sind, direkt und 
unkompliziert praktische Tipps zu ge-
ben. Diese einmalige, dezentrale Gele-
genheit nutzten 12 SVU-Betreuer, vom 
Bambini- bis hin zum Torwarttrainer. 
Fußballabteilungsleiter Wolfgang Hirn, 
selbst auch Jugendtrainer, bedankte sich 
nach den lehrreichen und interessanten 
sechs Stunden bei den beiden sympathischen DFB-
Funktionären mit je einer Flasche SVU-Sekt. Die teilnehmenden 

DFB-Mobil-Premiere beim SVU mit speziellem Hallenprogramm 

Rechts sind die beiden DFB-Trainer Dominik Herrmann (mit weißen DFB-Shirt) und Axel Geithner 
(rote Trainingsjacke) zu sehen 

Jugendtrainer waren sich einig, dass diese kostenlose Fortbil-
dung, gespickt mit vielen Fakten und umsetzbaren Praxistipps, 
weiterhin genutzt werden sollte.●  Text/Foto: Kamhuber 

Über 30 Kinder beim Ostereiersuchen in Schulsportanlage 

Text/Foto: Kamhuber 
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Beim 100-jährigen Gründungsfest des Katholi-
schen Burschenverein Unterneukirchen und 
dem 50-jährgien Gaufest wird der befreundete 
Burschenverein Hörpolding, wie bereits beim 
Wiedergründungsfest 2008, wieder die Paten-
schaft übernehmen. Etwa 240 Anwesende 
erlebten im Gasthaus Namberger ein lustiges 
Patenbitten mit viel Schabernack beim traditi-
onellen Scheitlknien. 
Angeführt von der zwölf Mann starken Bur-
schenmusi zogen über 130 Unterneukirchner 
– angereist mit zwei Bussen und mehreren 
Autos – in den großen Saal des Gasthauses 
Namberger ein. Dies beeindruckte die etwa 90 
Hörpoldinger zwar, doch ließen sie sich von 
den mitgebrachten mickrigen zehn Litern Frei-
bier nicht zur Patenschaft bewegen. So be-
gannen beim traditionellen Scheitlknien zähe 
und langwierige Verhandlungen.  

Gute Freunde kann niemand trennen 
Hörpolding wieder Patenverein der Burschen – Schabernack und zähe Verhandlungen  

„I love BV Hörpolding“ und „BVU & 
BV Hörpolding for ever“ – Auch 
damit konnten Patenbraut Lisa 
Langlechner (von links) und Fest-
braut (Vroni Jändl) die Burschen 
aus dem Landkreis Traunstein 
nicht milde stimmen. 

Vertrauen ist gut, Kontrolle ist bes-
ser! – Hörpoldings Patenbraut So-
phia Müller kontrolliert Unterneukir-
chens Burschen-Vorstand Seppe 
Jetzlsperger auf unzulässige Scho-
nungsmittel beim Scheitlknien. Amü-
siert schauen Pfarrer Heribert 
Schauer (links) und 2. Vorstand 
Christoph Kainzmaier (rechts) zu. 

Bei 270 Liter Freibier, 5 Schneemaß, 3 Flaschen Messwein 
sowie 2 halbe Hendl und 1 Kasten gelbes Limo für den witz-
gewandten Verhandlungsführer und Ex-Vorstand Hans Stitzl 
willigte der Burschenverein Hörpolding gegen 23:30 Uhr der 
Patenschaft zu. Als Gegenleistung sagte der Göd zu, bei 
mehreren der acht Veranstaltungen im Rahmen des 100-
jährigen Bestehens www.gaufest2014.de vom 25. Juli bis 3. 
August mindestens mit einem Bus anzureisen. Zwischen 
den Verhandlungsrunden sorgte Unterneukirchens Witzköni-
gin Margot Leidmann und Daniel Schmuck mit „Leberkas 
und Preßsack“ für bombastische Stimmung im vollbesetzten 
Saal. Bis der zweite Bus um 1:30 Uhr die Heimreise antrat 
heizte die Burschenmusi die Stimmung noch richtig an.●  

Text/Foto: Kamhuber 

Nach zähen Verhandlung und viel Schabernack – Die Bittsteller des Burschenvereins Unter-
neukirchen mit ihrem alten und neuen Göd aus Hörpolding. Im Vordergrund die zwölf Mann 
starke Unterneukirchner Burschenmusi. 

Vom MäCho der 7 Aufrechten zum Singkreis Unterneukirchen 

Nach 33 Jahren hat der 
Singkreis Unterneukirchen zum letzten 
Mal die Besucher eines Gottesdienstes 
mit seinem Chorgesang erfreut. Die 
Geschichte des „MäCho der 7 Aufrech-
ten“ bis hin zum weithin gefragten Da-
men-Ensemble beginnt mit der Suche 
nach geeignetem Liedgut, führt über die 
Gestaltung des großen Motorradgottes-
dienstes am Kapellplatz bis zum Abge-
sang am Ort der eigenen Wurzeln, in 
der Christkönigskirche von Unterneukir-
chen. 
Pfarrer Heribert Schauer würdigte beim 
Abschluss-Gottesdienst des Singkreis 
Unterneukirchen dessen hervorragendes 
Engagement mit den Worten: „Bei Euch 
erklang nicht nur Musik, sondern der 
Glaube wurde hörbar weitergegeben. 
Euer Singen war immer Gebet, dass die 
Menschen berührt hat“.● 

Pfarrer Heribert Schauer bedankte sich bei den Sängerinnen des Singkreis Unterneukirchen Bettina 
Weiherer (von links), Rosmarie Staar, Angelika Schneiderbauer, Agnes Sieber, Elisabeth Ecker 
(hinten), Christa Hager, Monika Obermaier und Elisabeth Huber die nach 33 Jahren ihren letzten Got-
tesdienst in der Christkönigskirche gestalteten.     Text/Foto: Kamhuber 
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Alois Schweiger wurde bei den 
turnusmäßigen Neuwahlen der 
Jagdgenossenschaft Unterneu-
kirchen zum Nachfolger von 
Albert Zwirglmaier als zweiter 
Vorstand gewählt. Die weitere 
Vorstandschaft um Sepp Lang-
lechner bleibt der Genossen-
schaft erhalten. Obwohl das 
Unterneukirchner Revier der-
zeit noch nicht von Wild-
schweinrotten heimgesucht 
wird, setzte man sich bereits 
bei der Jahreshauptversamm-
lung mit dem Thema auseinan-
der. Notwendige Bejagungs-
schneisen müssten früh genug 
geplant werden, so Jagdpäch-
ter Christoph Reichenspurner. 
„Aktuell sind im Jagdrevier 
Unterneukirchen noch keine 
Wildschweine. Jedoch haben 
sich schon einige Rotten in der 
Au zwischen Kastl und Burgkir-
chen niedergelassen. 

Wahlen bei der Jagdgenossenschaft  
Problem Wildschweine nicht außer acht lassen 

Im Winter werden sie wohl 
nicht zu uns kommen, aber im 
Sommer müssen wir damit 
rechnen. Daher sollten sich 
Vorstandschaft, Genossen, 
Bauern und Jäger früh genug 
über geeignete Vorsorgemaß-
nahmen wie z.B. Bejagungs-
schneisen in Maisfeldern Ge-
danken machen.“ 
Gemeindeoberhaupt Heindl 
lobte den Zusammenhalt der 
gut funktionierenden Jagdge-
nossenschaft und dankte der 
Vorstandschaft und den Jägern 
für ihre verantwortungsvolle 
Arbeit. 
Ein von Otti Raspl delikat zu-
bereitetes Rehragout mit Sem-
melknödeln rundete die Jah-
reshauptversammlung ab. Zu-
dem wurden die Anwesenden 
mit selbstgebackenen Kuchen 
und Torten der Frauen verkös-
tigt.●      Text/Foto: Kamhuber 

Alois Schweiger (Mitte) übernimmt in den nächsten fünf Jahren die 
Nachfolge von Albert Zwirglmaier als 2. Vorstand der Jagdgenossen-
schaft Unterneukirchen. Der Nebenerwerbslandwirt aus Ofner und Bür-
germeister Georg Heindl (rechts) können auch weiterhin auf die Erfah-
rung der wiedergewählten Martin Stadler (von links), Sepp Langlechner 
und Alois Schneiderbauer zählen. Im Bild fehlt der erkrankte Sepp 
Brandl. 

Ü30 am Freitag und U30 am Samstag 2./3. Mai  waren 
zwei unvergessliche Abende. Pfarrer Schauer durfte an 
beiden Partytagen je an die 150 Gäste bewirten, unter-
stützt von der Kirchenverwaltung und vom örtlichen Bur-
schenverein. Besonders die ältere Generation erinnerte 
sich an die „Gute alte Zeit“ bei den damaligen Stammti-
schen. Sogar Landrat Erwin Schneider schaute mal kurz 
vorbei. Nun geht eine Ära zu Ende, wieder ein traditio-
nelles Wirtshaus weniger in Unterneukirchen. Der Erlös 
dieser Veranstaltungen wird für die Neubepflanzung um 
die Christkönigskirche verwendet.● 

Hatten sichtlich Freude als Wirte bei der Abrissparty (von 
rechts): Pfarrer Heribert Schauer, Landrat Erwin Schneider, 
Kirchenpfleger Josef Schneiderbauer, Bürgermeister Georg 
Heindl und Kaplan Vinzent Sabu Gnanendran aus Indien.  

Texte: S. Schneiderbauer 
Fotos: Kamhuber u. S. Schneiderbauer 

Parkplätze an der Kirche 

Am 10. Juni wurde das ehemalige 
Bierstüberl abgerissen. Nachdem die 
Gemeinde das Grundstück erworben 
hat, erstellt die Pfarrgemeinde an die-
ser Stelle 15 Kirchenparkplätze.   65 % 
der Kosten übernimmt die Diözese 
Passau. Dann kann die Kirche auch ei-
gene Parkplätze aufweisen. Zusätzlich 
wird eine neue Beleuchtung in LED um 
die Kirche installiert und an die Stra-
ßenbeleuchtung angeschlossen, so 
dass auch nachts der Weg beleuchtet 
ist. Außerdem wurde der Wildwuchs 
entfernt und alles soll neu bepflanzt 
werden. An einer noch nicht bestimm-
ten Stelle soll auch ein Gerätehaus auf-
gestellt werden. Die geschätzten Ge-
samtkosten belaufen sich auf ca. 
75.000 €. Die Pfarrei muss insgesamt 
18.000 € aufbringen.● 
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Zehn Jahre  
Salon Nicole 
 
Grund zu Feiern gibt es 
für Katrin Maier, Traudl 
Haider, Manuela Stelzl, 
Nicole Zellner  und Carina 
Zellner (v.l.) vom Friseur-
salon „Nicole“ in der Altöt-
tinger Straße 1 in Unter-
neukirchen. Der Salon 
besteht nun schon seit 
zehn Jahren. Eröffnet 
wurde er am 1. April 2004 
in der Kastler Straße, von 
wo aus der Betrieb in den 
Neubau in der Altöttinger 
Straße umzog und am 
7.April 2009 wiedereröff-
net wurde.  
Seit 1. Mai diesen Jahres 
verstärkt Katrin Maier das 
mittlerweile fünfköpfige 
Team, das nun noch län-
gere Öffnungszeiten an-
bieten kann:  Dienstags 
und freitags ist von 8 bis 
19 Uhr, mittwochs und 
donnerstags von 8 bis 18 
Uhr durchgängig und 
samstags von 8 bis 13 
Uhr geöffnet. Montag ist 
Ruhetag. Terminvereinba-
rung ist unter Telefon 
(08634) 7333 erwünscht.● 

 

Auch wenn das Wetter der traditionellen Sonnwendfeier des 
Sportverein Unterneukirchen heuer nicht so prächtig war, wurde 
es doch ein toller Abend. Einen wesentlichen Beitrag dazu leis-
tete das begeisternde Länderspiel Deutschland gegen Öster-
reich, sprich SVU gegen Union 
SV Eggelsberg-Moosdorf. Den 
Anstoß machte Bürgermeister 
Georg Heindl, der den grenz-
überschreitenden Kick fabel-
haft fand. Anschließend kämpf-
ten die beiden Teams mit 
sechs Feldspielern und einem 
Torwart um jeden Zentimeter 
Boden. Die etwa 200 Zuschau-
er waren begeistert und feuer-
ten die bereits erstaunlich gut 
geschulten Nachwuchs-Messis 
ständig an. In der Halbzeitpau-
se duellierten sich die Eltern 
beim spaßigen Torwandschie-
ßen, wobei die Siegprämie von 
vier Maß Bier nach einem Un-
entschieden gerecht geteilt 
wurde. Leider verpfiff Petrus – 
und nicht Schiedsrichter Wolf-
gang Hirn –  das Spiel. Kurz 
nach Wiederbeginn kamen 
zum mittlerweile eingesetzten Regen noch stark böige Winde 
und gefährliche Blitze, so dass sich die Verantwortlichen ge-
zwungen sahen, dass Spiel abzubrechen. Zu diesem Zeitpunkt, 
kurz nach 19:30 Uhr, führt der SVU mit 1:0. Um Gefahr unter 
der Hochspannungsleitung zu bannen wurde die Hüpfburg ab-
gebaut. Parallel dazu musste für alle Anwesenden unter dem 
Vordach und im Sportheim schleunigst ein trockenes, wenn 
auch enges Plätzchen geschaffen werden. Gleiches galt für den 

Unterneukirchen lässt sich’s Feiern nicht verregnen 

Ausschank, den Fernseher, die Kasse und vor allen Dingen 
auch für die drei Essenstationen, damit die Verpflegung mit 
Grillspezialitäten, Schweinsbraten und Steckerlfischen weiterhin 
gewährleistet war. Durch großes, unkompliziertes Miteinander 

konnten all diese Herausforde-
rungen gemeistert werden und 
kaum ein Gast verlies die ver-
regnete Sonnwendfeier vorzei-
tig. Und die Verbliebenen soll-
ten für ihre Beharrlichkeit noch 
belohnt werden. Gegen 20:45 
Uhr hatten die Wetterkapriolen 
ein Ende und die zuvor eilends 
abgebaute Hüpfburg wurde 
wieder aufgeblasen und erfreu-
te die zahlreichen Kinder. Eine 
Stunde später konnte Fußball-
Jugendleiter Richard Hill-
gartner sogar das „nasse“ 
Sonnwendfeuer entzünden, 
das von der Feuerwehr beauf-
sichtigt wurde. Für die SVU-
Kasse erfreulich nahm die Zahl 
der Besucher nach dem dra-
matischen WM-Elfmeter-
schießen zwischen Brasilien 
und Chile tatsächlich noch zu. 

Dieses und auch das zweite WM-Achtelfinale zwischen Kolum-
bien und Uruguay verfolgten viele Fußballfans auf zwei Groß-
bildschirmen im Sportheim. Verantwortlich für eine lange Nacht 
bis in die frühen, schon wieder verregneten Morgenstunden war 
einmal mehr die gesellige Sportheimbar. 
Trotz der vielen Unwägbarkeiten zeigte sich Fußball-Abteilungs-
leiter Wolfgang Hirn als Hauptorganisator letztendlich zufrieden 
mit der Veranstaltung.●      Text/Foto: Kamhuber 

Nicht zu übersehen! – Bedingt durch Weltmeisterschaft und Länderspiel 
stand die traditionelle Sonnwendfeier des Sportvereins heuer ganz im Zei-
chen des Fußballs. Im Hintergrund die Hüpfburg, die wegen des starken 
Windes zwischendurch sogar abgebaut werden musste. 
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Zum ersten Mal unternahm der Frauenbund Unterneu-
kirchen gemeinsam mit dem Frauenbund Burgkirchen 
am Wald einen Ausflug.  
An der Premierenfahrt nach Reit im Winkl beteiligten 
sich 55 Damen aller Generationen. Bei einer Kutschen-
fahrt zeigte "BergBua" Christian Pichler seine Heimat 
Reit im Winkl von der schönsten Seite. Das wunderbare 
Wetter tat sein Bestes dazu. Mit einer guten Jause in 
Seegarterl lies man den Ausflug ausklingen. Den teil-
nehmenden Frauen hat es so gut gefallen, dass einem 
weiteren gemeinsamen Ausflug nichts mehr im Wege 
steht.●     Text/Foto: Kamhuber 

Wir, der Katholische Frauenbund, wollen  

etwas völlig Neues wagen, etwas, das es bis 

jetzt in der gesamten Diözese noch nicht gibt: 

Ein Buch aus den Geschichten unserer  

Mitglieder! 

Wir sammeln Kurzgeschichten (keine Lebens-

läufe!), ob traurig oder lustig, Laus-

dirndl`gschichten, Ereignisse und Begeben-

heiten, die das Leben halt so schrieb. Alle sind  

gefragt, ob jung oder alt – jeder hat etwas Beson-

deres oder Bedeutendes in seinem Leben schon 

erlebt und will es uns vielleicht erzählen!  

Na – Lust bekommen? Erlebt hätten Sie genug, 

aber Sie trauen sich nicht, es selbst aufzuschrei-

ben? 

Kein Problem, wir helfen gern: Anruf genügt! 

Gabriele Thiel               
  Tel. 08634/ 6944 

Hubert Berger              
  Tel. 08634/ 7145 

Birgit Starflinger            T
el. 08671/ 5238 

Reichstaller Roswitha  Tel. 08634/ 8132 

Schneiderbauer Gisela Tel. 08633/ 7772 

Der Reinerlös kommt natürlich dem  
Katholischen Frauenbund Unterneukirchen 
zugute. Unser Buch soll vom Format her 
„handtaschentauglich“ werden, mit etwas 

größerer Schrift, damit man es gut lesen 

kann. 
Helfen wir zusammen und schreiben wir die-

sen Schatz an Lebensgeschichten, die un-

glaublich, spannend, interessant oder einfach 

nur schön sind! Wir sammeln die Lebensgeschichten  
bis zum Ende des Jahres 2014. 

 
Für jede Anregung oder Unterstützung sind wir 

dankbar. 
 
„Packen wir`s an“, - wir freuen uns darauf.  

 

Birgit und Gisela 

Etwa 80 Besucher konnte Vorsitzende Birgit Starf-
linger im Saal des Gasthauses Leidmann zur dies-
jährigen Jahreshauptversammlung begrüßen. Mit 
einer Unterschriftenliste, die reihum ging, möchte 
der Verein die Initiative „Kein Mikroplastik in Alltags-

produkten“ unterstützen. „Ein kleiner Schatz“ soll das Büchlein mit 
Lebensgeschichten von Unterneukirchner Bürgern werden, so der 
Wunsch des Frauenbunds. Dazu sollten bis Ende 2014 einzigarti-
ge Lebenserfahrungen aufgeschrieben werden. Gisela Schneider-
bauer und Roswitha Reichstaller würde die Geschichten sammeln 
und diese für ein handtaschentaugliches Buchformat druckfertig 
aufarbeiten. Personen die gerne kundgeben, was ihnen passiert 
ist, die Geschichten aber nicht selber aufschreiben wollen oder 
können, würden Gabi Thiel und Hubert Berger hilfreich zur Seite 
stehen. 
Äußerst interessant war der eineinhalbstündige Vortrag von Prof. 
Dr. Dr. med. Michael Kraus zum Thema Ethik in der modernen 
Medizin, Patientenwille, Patientenverfügung, Palliativmedizin und 
Hospizarbeit. Der Chefarzt im Kreiskrankenhaus Burghausen leitet 
seit vier Jahren den Hospizverein im Landkreis Altötting e.V. Das 
Palliative Versorgungswerk begleitet Schwerstkranke, Sterbende 
und deren Angehörige in den schwersten Stunden des Lebens in 
denen die Werte und Würde des Menschen immer im Vordergrund stehen sollten. Eindringlich machte er klar, dass Patientenverfü-
gungen unmissverständlich formuliert sein müssen. Am besten man spricht sich hier mit dem Hausarzt ab.●   Text/Foto: Kamhuber 

Frauenbund will Büchlein über Lebensgeschichten herausgeben 

Für langjährige Mitgliedschaft beim Katholischen Frauenbund wurden 
geehrt (von links): Maria Beck, Monika Mitterer (hinten), Gertraud 
Kurz, Gisela Schönstetter, Roswitha Reichstaller, Elisabeth Gründl, 
Birgit Starflinger und Irmgard Zwirglmaier. 
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Von den neun am 16. Feb-
ruar gewählten Pfarrge-
meinderatsmitgliedern wur-
den kürzlich Heidi Gehrin-
ger, Franziska Roßrucker, 
Katharina Schumacher und 
Peter Brandl noch in den 
Pfarrgemeinderat hinzu 
gewählt.  
Die „Allgemeine Briefwahl“ 
bei den Pfarrgemeinderats-
wahlen brachte eine Re-
kordbeteiligung von 46,6 
Prozent. 780 der insge-
samt 1647 Pfarrangehöri-
gen nutzten ihr Stimm-
recht.●   Text/Foto: Kamhuber 

Pfarrgemeinderat für die kommenden vier Jahre gerüstet 
Ursula Schenk wieder Vorsitzende 

Der neue Pfarrgemeinderat von 
Unterneukirchen mit den drei 
Seelsorgern und dem Gemein-
dereferenten: Schriftführerin 
Gabriele Thiel (sitzend von 
links), Stellvertretender Vorsit-
zender Christian Schmuck, 
Vorsitzende Ursula Schenk, 
Pfarrer Heribert Schauer, Maria 
Gründl, Waltraud Schober 
(Mitte von links), Elfriede Mitte-
rer, Franziska Roßrucker, Irene 
Glöckl, Ulrike Czech, Ingrid 
Kaufmann, Kaplan Robert Pau-
lus (hinten von links), Kaplan 
Vinzent Sabu Gnanendran, 
Heidi Gehringer, Katharina 
Schumacher, Gemeindereferent 
Heiner Maier und Peter Brandl. 

28 Kinder spenden 3000 Euro an Suibamoond und Sano Madad 
Klopfersinger aus Unterneukirchen geben Gesamterlös – Eindrucksvolle Vorstellungen der Projekte 

Die 28 Klopfersinger der 
Pfarrgemeinde Unterneukir-
chen haben den Gesamter-
lös in Höhe von 3000 Euro 
an die Hilfsprojekte 
"Suibamoond"  
(www.suibamoond.de)  und 
"Sano Madad"  
(www.sanomadad.de) ge-
spendet. Zur Übergabe der 
symbolischen Schecks mit 
den „unglaublichen Sum-
men“ nahmen sich die bei-
den Vorsitzenden der ge-
meinnützigen Vereine, Al-
fons Hasenknopf und der 
Zahnarzt Dr. Herbert 
Nennhuber aus Altötting, 
extra Zeit und stellten im 
Pfarrheim eindrucksvoll ihre 
Hilfsorganisationen vor. 
Nach der Begrüßung be-
dankten sich Sonja Kurz und 
Sibylle Eder bei den Eltern für deren Unterstützung bei Fahr-
dienst und Verpflegung.  
„Unglaublich, ich hätte nie gedacht, dass beim Klopfersingen 

Die 28 Klopfersinger der Pfarrgemeinde Unterneukirchen spendeten den Gesamterlös von 3000 Euro an die beiden 
sozialen Hilfsprojekte „Suibamoond“ von Alfons Hasenkopf (hi. li.) und „Sano Madad“ von Herbert Nennhuber. 

soviel Geld zusammenkommt. Ich bin total begeistert“, so der 
Vorsitzende von „Sano Madad“, Zahnarzt Dr. Herbert Nennhu-
ber aus Altötting. "Sano Madad" ist tibetisch und bedeutet soviel 
wie „Kleine Hilfe“.●    Text/Foto: Kamhuber 

Bäuerinnen spenden an  
Offene Behindertenarbeit  
und Christkönigsbläser 

Den Erlös des Kaffee- und Kuchenverkaufs bei 
den beiden vergangenen Ausstellungen der Land-
technik Johann Kamhuber in Erlach spendeten die 
Bäuerinnen im Rahmen der Dorfplatzsegnung.  
Die 700 Euro wurden zu gleichen Teilen an die 
Offene Behindertenarbeit Altötting (OBA) und die 
hiesigen Christkönigsbläser übergeben.  
Geschäftsstellenleiter Thomas Müller wird die 350 
Euro, dem Wunsch der Bäuerinnen entsprechend, 
zweckgebunden an die Gruppe „Flori und Freun-
de“ weiterleiten. Markus Kainzmaier, Leiter der 
Christkönigsbläser, möchte das Geld in Beklei-
dung investieren.●   Text/Foto: Kamhuber 

Bei der Spendeübergabe (von links): Sonja Kurz, Ortsbäuerin Oberburgkirchen Gisela 
Schönstetter, Geschäftsstellenleiter Thomas Müller von der Offenen Behindertenarbeit, 
Christkönigsbläserleiter Markus Kainzmaier, Sibylle Eder, Ortsbäuerin Unterneukirchen 
Maria Reichenspurner und Gabi Aicher. Im Hintergrund Musiker der Christkönigsbläser. 
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Bei den kräftezeh-
renden, mit wenig 
Schlaf verbunde-

nen Unwettereinsätzen am 1. 
und 2. Juni 2013 hat die Freu-
willige Feuerwehr 2,5 Kilometer 
Schlauchleitung ausgelegt, um 
die Wassermassen aus den 
Überschwemmungsgebieten 
abpumpen zu können. Allein 
diese Fakten belegen was Pfar-
rer Heribert Schauer im der 
Jahreshauptversammlung vo-
rangehenden Dankgottesdienst 
mit den respektvollen Worten 
„Zeit, Kraft und Energie zum 
Wohle des Mitmenschen op-
fern“ gut hieß. 
Von einem anstrengenden Jahr 
berichtete Vorstand Konrad 
Mitterreiter, der sich bei der 
Gemeinde für die finanzielle 
Unterstützung bedankte.  
Rückblickend war 2013 von der 
Fertigstellung und Einweihung 
des Feuerwehrhausanbaus 
geprägt. Weil dabei keine Un-
fälle passierten, wurde zusam-
men mit dem Burschenverein 
ein Betgang nach Heiligenstatt 
durchgeführt.  
Mit 53 Einsätzen und 1012 Stunden war 
die Feuerwehr im vergangenen Jahr so 
oft, wie seit 2005 nicht mehr gefordert. 
Bei den Unwettertagen Anfang Juni 2013 
wurden 2,5 Kilometer Schlauchleitung 
ausgelegt, so Kommandant Franz Jändl 
in seinem Bericht. Addiert ergeben 53 
Einsätze, 23 Übungen, 14 Teilnahmen 
an Lehrgängen, Gerätewartstunden und 
Öffentlichkeitsarbeit die beeindruckende 
Zahl von 2310,5 Stunden Feuerwehr-
dienst.  
Dabei rechnet der Kommandant seine 
eigenen Stunden gar nicht ein.  
Bedingt durch die hohen Einsatzzeiten 
erhöhten sich auch die Fahrzeugbewe-

 
 

Trotz Neuwahlen war 
die Jahreshauptver-
sammlung der Krie-
ger- und Soldatenka-
meradschaft (KSK) 
Unterneukirchen ein-
mal mehr ein Muster-
beispiel dafür, wie 
zügig und doch präg-
nant informativ eine 
derartige Veranstal-
tung abgehalten wer-
den kann. Die Vor-
standschaft wurde in 
wesentlichen Teilen 
im Amt bestätigt und 
konnte sogar um fünf 
Personen, einen 
Fähnrich und drei 
Fahnenbegleiter, 
erweitert werden.  
Für langjährige Mitgliedschaft wurden 
zwölf Veteranen geehrt. Die geselligen 
KSK-Stammtische werden beibehalten. 
Rückblickend auf die Kreis-Reservisten-
Radrallye waren alle Teilnehmer begeis-
tert von der hervorragenden Organisation. 
Das die Aufwecka Band mitradelte, mit-
spielte und dabei für zünftige Unterhal-
tung sorgte war Gesprächsstoff im gan-

Zeit, Kraft und Energie zum Wohle des Mitmenschen 
Feuerwehr segnet Tragkraftspritze – Jahreshauptversammlung – Aktive und passive Mitglieder geehrt 

Beim der Jahreshauptversammlung vorange-
henden Dankgottesdienst segnete Pfarrer 
Heribert Schauer die neue, mit 158 kg leich-
teste Tragkraftspritze der Leistungsklasse. 

Kommandant Franz Jändl (links) und Vorstand Konrad Mitterreiter (rechts) ehrten aktive und passive Mitglieder: 
(sitzend von links) Mathias Handwerker, Rudi Ludwig, Rupert Langlechner, Matthias Werkstätter, Josef Lang-
lechner, (Mitte ab 2.v.l.) Hans Kurz, Arnold Rudlof, Hans Keck, Josef Ofner, Alex Heindl, (hinten von links) 
Günther Kurz, Georg Kurz und Wolfgang Gruber. 

gungen von 160 Fahrten und 2402 Kilo-
meter im Jahr 2012 auf 225 Fahrten und 
3068 Kilometer im vergangenen Jahr.  
Über den erfreulich starken Nachwuchs 
berichtete Jugendwart Johannes Jändl. 
Trotz neun Übertritte in den aktiven 
Dienst konnte der Mitgliederstand mit 16 

KSK erweitert seine Vorstandschaft 
Keine Veränderungen im engeren Kreis 

Neuaufnahmen auf 21 erhöht werden. 
Mit 19 Übungen und 9 Aktivitäten 
(Wissenstest, Großübungen, Friedens-
licht usw.) brachten es die Floriansjünger 
auf 186 Stunden. Fünf legten dabei das 
Leistungsabzeichen Bronze ab.● 
   Text/Fotos: Kamhuber 

zen Landkreis. Ein besonderer Dank 
gebührte diesbezüglich Ehrenvorstand 
Robert Stelzl, der die schönen Vogel-
häuschen mit Schnapsinhalt als Preise 
für die Sieger anfertigte. 
Bei den von Bürgermeister Georg Heindl 
zügig durchgeführten turnusmäßigen 
Neuwahlen wurde die bewährte, engere 
Vorstandschaft einstimmig wiederge-
wählt.●        Text/Foto: Kamhuber 

KSK-Vorstand Ronny Orthuber (4.v.l) bedankte sich bei mehreren 
Veteranen für 25-jährige und 40-jährige Mitgliedschaft und freute sich 
über vier neue Vorstandsmitglieder bei der KSK Unterneukirchen (von 
links): Josef Oberbauer, Walter Czech, Andreas Gruber, Franz Steiner 
(vorne), Rainer Unterhuber (hinten), Markus Heindl, Peter Brandl, Jo-
sef Zauner (vorne), Manfred Ofenreiter und Thomas Schäfer. 
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Der Obst-und Gartenbauverein steht wieder 
unter männlicher Führung. Nachdem Barbara 
Jüngling im vergangenen Jahr ihren Rücktritt als 

Vorsitzende ankündigte, wurde erst bei der Jahreshauptver-
sammlung ein neuer Vorsitzender gefunden. Allerdings müssen 
die Gartler noch bis zur Herbstversammlung warten, bis ihr neu-
er Chef das Amt direkt übernimmt. Bis Ende des Kindergarten-
jahres ist Manfred Zeiler, dessen Bruder Konrad der neue Bür-
germeister von Pleiskirchen ist, noch Elternbeiratsvorsitzender.  
Über 80 Mitglieder wohnten der Hauptversammlung im Leid-
mannsaal bei, als die Vorsitzende Barbara Jüngling im Beisein 
von ihrem Vorgänger Franz Kainzmaier,  Bürgermeister Georg 
Heindl, Altbürgermeister Franz Kammhuber, und Kreisge-
schäftsführer Clemens Jobst mit einem Gedenken an die ver-
storbenen Mitglieder Paula Gasparevic, Gottfried Hollerrieder, 
Josef Wimpersinger und Anna Zeilinger die Versammlung eröff-
nete. Vorab galt ihr Dank allen, die ihr in den acht Jahren als 
Vorsitzende immer wieder Unterstützung anboten, sowie an die 
Firma Högner, die oftmals Waren zum Bepflanzen spendete.  
Als letzte Amtshandlung ehrte Barbara Jüngling Revisor Josef 
Polacek und Vorstandsmitglied Helmut Bieber, die zusammen 
seit über 40 Jahren für den Verein unbezahlbare Dienste leiste-
ten.  
Urlaubsgefühle kamen auf, als Clemens Jobst eine Bilderreihe 
über die Blumeninsel Madeira in Atlantik zeigte. Die gesamte 
Insel bezeichnete er als „Botanischen Garten“ und begeisterte 
dabei die Anwesenden mit der Vielfalt der Vegetation. Auf dem 
Bilderbogen fanden sich auch einige Unterneukirchner wieder, 
denn der Trip nach Madeira startete der Kreisverband mit den 
Vorständen der Ortsverbände.  

Manfred Zeiler neuer Chef des Gartenbauvereins 
Jobst fungierte als Wahlleiter mit den  Wahlhel-
fern Jochen Englmeier (2. Bgm.) und Hilde 
Neugirg. Die Vorstandschaft setzt sich in den 
kommenden vier Jahren wie folgt zusammen: 
1. Vorstand: Manfred Zeiler; Stellvertreter: Ru-
di Beck; Kassier: Barbara Jüngling; Schriftfüh-
rer: Helmut Bieber und Klaus Wunder; Jun-
gendbeauftrage: Christine Häusler; Beisitzer: 
Andrea Westenthanner, Siegfried Wenig, Leo 
Häusler und Jürgen Müller. Kassenprüfer blei-
ben Josef Polacek und Christoph Kainzmaier.  
Verschiedene Geräte wie Heckenscheren, 
Häcksler, Vertikutierer oder Fräse kann man 

sich beim Gerätewart Manfred Reichstaller, Tel. 08634/6095 
ausleihen. Gartenpfleger und Baumwarte bleiben Klaus Wunder 
und Barbara Jüngling. Zu den ersten Gratulanten zählte neben 
Clemens Jobst im Namen des Kreisverbandes auch Bürger-
meister Georg Heindl, der dem neuen Vorsitzenden seine un-
eingeschränkte Unterstützung zusagte und nach Fertigstellung 
des Kulturhauses seien dort auch Räumlichkeiten für den Gar-
tenbauverein vorgesehen.  
Der neue Vorsitzende Manfred Zeiler (46) bedankte sich für das 
Vertrauen und stellte sich kurz vor: in Pleiskirchen aufgewach-
sen, kaufte er sich 1999 in der Ludwig-Ganghofer-Straße das 
„Wagler Haus“. Seit 2003 ist er mit seiner Gattin Conny verhei-
ratet; der „Wacker-Chemikant“ ist derzeit noch Elterbeiratsvor-
sitzender des Kindergartens, bis seine Tochter Sarah im Sep-
tember eingeschult wird. Momentan baut er sein Haus um und 
wenn alles vorbei ist, „bin ich für diese Aufgabe bereit“, so der 
Vorsitzende.●     Text/Foto. Hans Gruber 

Der neue Obst–  
u. Gartenbau- 

Vereinsvorstand  
Manfred Zeiler 

Die Gemeinde hat sechs neue 
Feldgeschworene. In einem 
kleinen Festakt vereidigte Bür-
germeister Georg Heindl Ende 
Februar die „Neuen“ auf dieses 
Ehrenamt. 14 Jahre nach der 
letzten, derartigen Vereidigung 
ist deren Zahl bis auf zwei ge-
schrumpft. In der Regel sind in 
jeder Kommune vier bis sieben 
Feldgeschworene zu bestellen. 
Deshalb musste der Rathaus-
chef aktiv werden. 
Es sei ihm gelungen, eine 
neue „Mannschaft“ zusammen-
zustellen, freute sich Georg 
Heindl bei der Zusammenkunft 
im Rathaus-Sitzungssaal. 
Franz Meisl (Reichstadl), Manf-
red Ofenreiter (Maierhof), Hans 
Osl (Kirmaierstraße), Manfred 
Wimmer (Gasteig), Alois Wenzl 
(Schroffen) und Rudi Ludwig 
(Maierhof) hatten sich für diese 
wichtige Aufgabe zur Verfü-
gung gestellt.  
Mit den beiden noch verbliebenen, 
nämlich Hans Kurz aus Schachen 
und Anton Kainzmaier aus der Obergünzlsied-
lung, können nun acht Feldgeschworene bei 
Vermessungsaufgaben herangezogen werden.      
Nach dem er ihnen den Amtseid abgenommen 
hatte, händigte Heindl die Ernennungsurkun-
den aus und verwies auf die Verschwiegen-
heitspflicht. Wenngleich im Zeitalter der genau-
en Maßzahlen und exakten Koordinaten das 
legendäre „Siebenergeheimnis“ weitgehend an 
Bedeutung verloren hat und nicht mehr ange-
wendet wird, würden die „Hüter der Grenzen 
und Abmarkungen im Gemeindegebiet“ Dinge 

Sechs neue Feldgeschworene 

Feldgeschworen-Aufgaben 
Die Aufgaben der Feldgeschworenen 
und auch ihre Verschwiegenheits-
pflicht – auch nach dem Ausscheiden 
- sind im bayerischen Abmarkungsge-
setz geregelt. Feldgeschworene 
arbeiten eng mit Vermessungsbeam-
ten zusammen, kümmern sich um die 
Beschaffung und den Transport der 
Grenzzeichen und setzen diese an 
festgelegten Grenzpunkten. Unter 
bestimmten Voraussetzungen können 
sie selbständig Grenzzeichen aufrich-
ten oder auswechseln, höher oder 
tiefer setzen oder sichern, wenn sie 
gefährdet sind. Damit tragen sie dazu 
bei, die Abmarkung und damit den 
Grenzfrieden zu erhalten, heißt es in 
einigen Passagen.  

Die neuen Feldgeschworenen (stehend von links) Manfred Ofenreiter, Alois Wenzl, Manfred Wimmer, Hans 
Osl und Franz Meisl mit Bürgermeister Georg Heindl. Sitzend von links Anton Kainzmaier und Hans Kurz, die 
weiterhin Feldgeschworene bleiben sowie die ausgeschiedenen Josef Englmeier, Hans Rauscher und Josef 
Kainzmaier. Bei den Neuen fehlt Rudi Ludwig und bei den Ausgeschiedenen Josef Aicher auf dem Bild. 

mitbekommen, die nicht für die Öffentlichkeit 
bestimmt seien. Nicht zuletzt deshalb bekräftig-
te das Dorfoberhaupt den hohen Stellenwert 
dieses Ehrenamts. Verwaltungsleiter Peter Kir-
ner machte das neue Sextett mit gesetzlich 
vorgegebenen, wichtigen Regeln aus dem bay-
erischen Abmarkungsgesetz bekannt. 
Den Neuanfang der einen nahm Georg Heindl 
zum Anlass, andere zu verabschieden. Josef 
Kainzmaier, Josef Englmeier, Hans Rauscher 
und Josef Aicher, 14 Jahre und zum Teil länger 
dabei, erhielten Entlassungsurkunden, verbun-
den mit dem Dank für ihre lange Feldgeschwo-
renenarbeit. In geselliger Runde machten die 
„Alten“ die „Neuen“ mit der Praxis bekannt und 
plauderten –soweit erlaubt- ein wenig aus dem 
Nähkästchen.●    Text/Foto: S.Gruber 
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Über große Resonanz freute 
sich der Gewerbeverband Un-
terneukirchen-Kastl beim 1. 
Neujahrsempfang, der nicht 
wie oft üblich in einem großen 
Saal, sondern bei einem Mit-
gliedsbetrieb abgehalten wur-
de. Mehr als 50 Gewerbetrei-
bende, überwiegend aus Un-
terneukirchen, nahmen an der 
Premiere beim Onlinehandel 
moebel-eins des Gewerbever-
bandsvorsitzenden Kurt Blüml 
teil. Gewinner des Fotowettbe-
werbs mit dem hölzernen 
Christbaum wurden die Ge-
meinde Unterneukirchen mit 
dem unbestritten originellsten 
Foto. Den Weihnachtsbaum 
am schönsten geschmückt hat 
die INES AG.  
Für zwei nette Kinderfotos 
bekamen EP:Mitterreiter und 
Landtechnik Bichler noch Zu-
satzpreise in Form je einer 
Großpackung Gummibärchen. 
 
Gewerbeverbandsvorsitzender Kurt Blüml konnte unter den 
über 50 Gästen Pfarrer Heribert Schauer sowie die beiden Bür-
germeister Gottfried Mitterer und Georg Heindl begrüßen. 
Heindl dankte allen Unternehmern, die Arbeitsplätze schaffen, 
die Vereine und Organisationen unterstützten und die durch 
ihren wirtschaftlichen Erfolg über die Gewerbesteuer letztend-
lich auch einen großen Teil zum Erfolg der beiden Gemeinden 
beitragen. 
Anschließend stellte Kurt Blüml seinen Online-Möbelhandel vor, 
der für viele überraschend, auch eine relativ große Ausstellung 
hat. 35 Mitarbeiter beschäftigt das Unternehmen in Hilger mitt-
lerweile. Bei den täglich etwa 270 Aussendungen werden zwi-
schen 100 bis 120 m³ Möbel verschickt. Das erste Onlinege-
schäft war der Verkauf von Lattenrosten. Nachdem man den 
konservativen Möbelhandel für Firmen wie Segmüller aufgehört 
hatte, wurde auf den Verkauf im Internet umgestellt.  

Gut besuchter 1. Neujahrsempfang des Gewerbeverbands 
Gemeinde und INES AG Sieger beim Christbaum-Fotowettbewerb – Auch Kinderfotos prämiert 

Derzeit zählen unter anderem Neckermann Austria und Otto zu 
den Online-Kunden von moebel-eins, die mittlerweile sogar ins 
Containergeschäft eingestiegen ist. 
Bei vielen Anwesenden führte der interessante Vortrag „Siche-
rer Vertrieb im Internet“ von Willi Wiesenbauer oftmals zum 
Nachdenken über die firmeneigene IT-Sicherheit. Schlüssig 
gegliedert und kurzweilig formuliert referierte das Vorstandsmit-
glied zu den Punkten Produktivitätsausfall, Datenverlust, Verlet-
zungen von Marken-/Urheber- und Wettbewerbsrechten, Verlet-
zung Bundesdatenschutzgesetz sowie Image & Vertrauensver-
lust.  
Bei lustiger musikalischer und humoristischen Unterhaltung 
durch Alois Unterstöger vom Bauhof Burgkirchen dauerten die 
Gespräche der Gewerbetreibenden in geselliger Runde noch 
lange nach dem offiziellen Teil der Premierenveranstaltung an.● 

Text/Foto: Kamhuber 

Die Sieger des Fotowettbewerbs für den kreativsten bzw. schönsten hölzernen Christbaum wurden im Rahmen 
des 1. Neujahrsempfangs des Gewerbeverbands Unterneukirchen-Kastl geehrt (von links): Gewerbe-
Verbandsvorsitzender Kurt Blüml, Hans Mitterreiter, GV-Stellvertreter Josef Steiner, Hans Bichler, Gewerbere-
ferent Jochen Englmeier, Peter Kirner, Kastls Bürgermeister Gottfried Mitterer, Willi Wiesenbauer und Bürger-
meister Georg Heindl aus Unterneukirchen.        

„Gold erfolgreich verteidigt“ – 
mit dieser erfreulichen Nach-
richt kehrten Bernd Ludwig 
und Nicole Ehrmann von der 
Schnapsbrennerei „Felsen-
brand“ aus dem fränkischen 

Windsbach von der Destillata aus Wien 
zurück. Wie im vergangenen Jahr, so 
kam auch heuer der „Rohstoff“, das 
weiße Bockbier,  von der Brauerei 
Leidmann aus Unterneukirchen.  
Seit 51 Jahren wird in der 82 Jahre 
alten Brauerei Leidmann nun in dritter 
Generation ein Weißbierbock mit 6,4 
Prozent Alkohol gebraut, der sich vor 
allem in der kalten Jahrezeit großer 
Beliebtheit erfreut. Dass man aus Bier 
Hochprozentiges brennen kann, ist 
längst kein Geheimnnis mehr und die 
Geschmäcker sind verschieden. 190 
Betriebe aus vier Kontinenten waren in 
Wien vertreten und wetteiferten mit  
ihren flüssigen Produkten um Punkte 
und gute Platzierungen.  

Gold für Bierbrand aus weißem „Leidmann Bock“ 

Stolz präsentierten Sebastian und Margot Leidmann 
(von re.), sowie Bernd Ludwig und Nicole Ehrmann 
von der Brennerei „Felsenbrand“ Bockbier, Edelbrand, 
Goldmedaille und Urkunde.     

Als nun aus Wien die Nachricht eintraf, dass der 
Bierbrand aus dem Leidmann Weizenbock er-
neut mit der Goldmedaille auzgezeichnete wur-
de, war die Freude sowohl in der Brauerei als 
auch Brennerei riesig. Noch dazu wurde die 
Brennerei „Felsenbrand“ als sechst beste Bren-

nerei Deutschland mit „höchster Quali-
tät“ tituliert. 
„Die Vereinigung zur Präsentation und 
Prämierung der besten Spirituosen 
Destillata verleiht der Brennerei Felsen-
brand die Auszeichnung Goldmedaillie 
2014 für den Bierbrand aus dem Leid-
mann Weizenbock“ ist auf der Urkunde 
zu lesen, die vom Destillata Vorstand 
Ing. Wolfgang Lukas und Oberjuror Dr. 
Manfred Gössinger unterzeichnet war.  
„Elegant – aromatischer Charakter mit 
schöner Biertypizität, engmaschig, hefig 
– malzig und gehaltvoll am Gaumen, 
angenehm kräftig und mit zart bitteren 
Nuancen ausklingend“ – so lautete das 
Urteil der Jury über den Schnaps mit 42 
Prozent Alkohol.   
Der „Goldschnaps“ wird in der Brauerei 
Leidmann und im Hofladen Brandl in 
Mauerberg in verschiedenen Flaschen-
gebinden, sowie in mehreren Gasthäu-
ser zum Genießen angeboten.● 

 Text/Foto: Hans Gruber 
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„Denkt in dankbarer Erinnerung an die 
unzähligen schönen Momente im Leben, 
wenn ihr von eurem Verstorbenen redet“, 
mit diesen Worten versuchte Stadtpfarrer 
Josef Stemplinger den Angehörigen von 
Manfred Zieglgruber am vergangenen 
Dienstag Trost zu spenden. Zieglgruber 
war am 24. Mai auf dem Nachhauseweg 
von der Mai- Wies’n zusammengebro-
chen und tags darauf in den frühen Mor-
genstunden im Altöttinger Krankenhaus 
unerwartet an einem Herzversagen ver-
storben. Mit Manfred Zieglgruber wurde 
eine große sportliche Persönlichkeit des 
Landkreises mit erst 66 Jahren mitten 
aus dem Leben gerissen.  
Die Wiege des Verstorbenen stand in 
Unterneukirchen, wo er am 19. August 
1947 das Licht der Welt erblickte. Nach 
einer Schlosserlehre war er zuletzt über 
25 Jahre bei der Wacker Chemie be-
schäftigt und sowohl bei den Vorgesetz-
ten als auch den Arbeitskameraden 
gleichermaßen beliebt. 1981 lernte er 
Gretel Pyka aus Burghausen kennen, die 
er fünf Jahre später heiratete. Seine 
Tochter Marion, seine Stieftochter Sabi-
ne und die vier Enkel zählten zu den 
wichtigsten Menschen in seinem Leben. 
Das Fischen beim Burghauser Fischerei-
verein und das Hufeisenwerfen in Unter-
neukirchen gehörten zu seinen Hobbys, 
die der Burghauser regelmäßig pflegte.  
Bereits mit 16 Jahren war er Gründungs-

Ein herausragender Sportler 

   † Manfred Zieglgruber 

mitglied des Sportvereins Unterneukir-
chen, damals noch nicht ahnend, das er 
diesen Verein wenige Jahre später welt-
weit bekannt machen sollte. Seine Karri-
ere begann in der Jugend als Eisstock-
Mannschafts-schütze, wo er den ersten 
Kreismeistertitel verzeichnen konnte. 
Nachdem er im Anschluss an die so ge-
nannten „Wirts-Bratl-Schießen“ veran-
stalteten Weitenwettbewerbe gewonnen 
hatte, konzentrierte er sich zunehmend 
auf diese Disziplin. 1968 gewann er die 
erste Deutsche Meisterschaft in Eis-
stockweitschießen, der noch drei weitere 
folgten. 1973 krönte er seine nationalen 

Erfolge mit dem Double – bayerischer 
und deutscher Meister.  
Ganz Unterneukirchen war 1974 am 
Rathausplatz versammelt, als „Mane 
Zieglgruber“ als alter und neuer deut-
scher Meister in Graz souverän die Euro-
pameisterschaft gewann und diesen 
Triumph ein Jahr später in Kranjska Go-
ra wiederholte. 1979 holte er den Euro-
pacup im Sommerstocksport und wurde 
1980 in Garmisch Partenkirchen mit nur 
wenigen Zentimetern Rückstand Vizeeu-
ropameister. Dann wurde es etwas ruhi-
ger um ihn, bis er 1986 in der Mann-
schaftswertung Zieglgruber/Mußner/
Aigner den Bayernpokal gewann. Drei 
Jahre später sorgte er wieder für Schlag-
zeilen. Am 9. Dezember 1989 katapul-
tierte er bei der Kreismeisterschaft auf 
dem Seeoner See den Eisstock auf die 
Weltrekordweite von 566,53Meter, die im 
Guinnessbuch der Rekorde Einzug fand 
und bis heute noch besteht.  
Unvergessen sind auch seine Gewinne 
um den begehrten Kraftlackl (aus Holz 
geschnitzte Figur), einem Weitschieß-
wettbewerb, der diese Sportler bezeich-
net und den Manfred Zieglruber mit dem 
Ländervergleich vor 40 Jahren ins Leben 
rief. Der Name Kraftlackl wurde einst von 
einer österreichischen Zeitung kreiert, 
die die bayerischen Eisschützen als 
„Kraftlackl“ bezeichnete.●  

Text/Foto: Hans Gruber 

Die 14-jährigen SVU-Leichtathleten Maxi 
Weiss, Elias Mödl und Neuzugang Lukas 
Sandner konnten bereits bei ihrer Team-
Premiere überraschend die Südbayeri-
sche Meisterschaft im 9-Kampf der Klas-
se M15 feiern. Weiss verteidigte zudem 
seinen Vorjahresplatz drei in der Einzel-
wertung und schaffte mit guten 4448 
Punkten die direkte Qualifikation für die 
Bayerische Meisterschaft. Trainer Hans 
Weiss ist außerdem zuversichtlich, dass 
die gesamte grünweiße Mannschaft an 
der „Bayerischen“ teilnehmen darf. 
Die Mehrkämpfer des SVU nahmen heu-
er erst zum zweiten Mal an einer 9-
Kampf-Saison teil. Im Gegensatz zum 
Vorjahr waren diesmal drei Grünweiße 
am Start. Zu den etablierten Maxi Weiss 
und Elias Mödl gesellte sich noch Lukas 
Sandner, der erst seit September letzten 
Jahres Leichtathletik trainiert und somit 
noch großes Potential für die Zukunft 
hat. Durch den Neuzugang aus Forsting 
bei Polling konnte der SVU erstmals in 
der Mannschaftswertung um Edelmetall 
kämpfen. 
Beim 9-Kampf der Klasse M15 handelt 
es sich um einen klassischen 10-Kampf, 
der altersbedingt ohne den anstrengen-
den 400m-Lauf ausgetragen wird.  

SVU wird Südbayerischer Meister im 9-Kampf der Klasse M15 
Maxi Weiss verteidigt dritten Platz im Einzel und triumphiert mit Elias Mödl und Lukas Sandner 

Bei ihrer Team-Premiere trumpften die SVU-
Leichtathleten Elias Mödl (von links) aus Em-
merting, Maxi Weiss aus Unterneukirchen und 
Lukas Sandner aus Forsting bei Polling ganz 
groß auf und wurden in Ingolstadt auf Anhieb 
Südbayerische Meister im 9-Kampf der Klas-
se M15. 

Am ersten Wettkampftag standen in In-
goldstadt Kugelstoßen, 80m-Hürden, 
Weitsprung und Stabhochsprung auf 
dem Programm. Diskuswurf, 100m-
Sprint, Hochsprung, Speerwurf und 
1000m-Lauf waren am zweiten Tag zu 
bewältigen.● 

Text/Foto: Kamhuber 

Maxi Weiss hat mit gezieltem Krafttraining 
seine Bestleistung im Stabhochsprung um 
einen halben Meter auf 2,80 Meter gesteigert. 
Damit belegt der SVU-Leichtathlet derzeit den 
dritten Platz der Bayerischen Saison-
Bestenliste. 
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Wohlfühlen im Alter 
Ambulant betreute Wohngemeinschaft 

Lebensqualität und Selbstbestimmung 
 
Senioren wünschen sich für ihren Lebensabend vor allem den 
Erhalt ihrer Gesundheit, eine sichere Versorgung, Vertrautheit 
und Selbstbestimmtheit. 
Das Festhalten an alten Gewohnheiten, ein Leben in  
Beständigkeit und die Bewahrung der eigenen „vier Wände" 
sind dabei die wichtigsten Eckpfeiler. Eine ambulant betreute 
Wohngemeinschaft unterstützt diese Lebensform und leistet 
einen wichtigen Beitrag dazu. 

Unser Angebot für ein sorgenfreies Leben 
 

Lebensqualität 
 
 Selbstbestimmtheit 
 aktiv am Leben teilhaben 
 Gemeinsamkeit 
 Privatsphäre 

Vertrautheit 
 

 gewohntes Umfeld 
 vertraute Möbel 
 feste Bezugsperson 
 vierbeinige Freunde 

Wohlbefinden 
 

 geregeltes Leben 
 familiäre Atmosphäre 
 Liebe und Geborgenheit 
 Sicherheit 

Versorgung 
 

 Verpflegung 
 Hauswirtschaft 
 24-Stunden-Betreuung 
 Pflege 

Lebensqualität 
 
Eingebunden sein in das gemeinschaftliche Leben einer  
kleinen familiären Gruppe von maximal 12 Bewohnern und 
doch selbstbestimmt, unabhängig und individuell sein 
Leben im Alter gestalten, all das finden Sie in der ambulant 
betreuten Wohngemeinschaft in Unterneukirchen im Land-
kreis Altötting. 
 
Sie erleben ein Zuhause in der Gemeinschaft mit Gleich-
gesinnten und können doch jederzeit die eigene Privatsphäre 
genießen. 
 
Wir eröffnen Ihnen neue Perspektiven durch gemein-
schaftliches Wohnen und Leben und die Möglichkeit gemein-
samer Aktivitäten ohne Gruppenzwang. 

Vertrautheit 
 
Um den Bedürfnissen der Senioren in der ambulant betreuten 
Wohngemeinschaft gerecht zu werden und optimale Rahmen-
bedingungen zu gewährleisten orientieren wir uns an der Le-
bensgeschichte, den Vorlieben und Interessen jedes  
einzelnen Bewohners. 
 
Lieb gewonnene Rituale und Gewohnheiten, vertraute Möbel 
und Gegenstände, sind Bausteine dieser Vertrautheit.  
Auch auf langjährige vierbeinige Freunde müssen Sie nicht 
verzichten. 
Durch ein festes Team und ein enges Netz aus Angehörigen 
haben Sie jederzeit die Möglichkeit auf Unterstützung, Hilfe 
und Ansprache. 

Wohnbeispiel Gemeinschaftswohnzimmer einer vergleichbaren  
Einrichtung 

Wohnbeispiel Bad einer  
vergleichbaren Einrichtung 
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Kontakt:  
SunnySideResidence GmbH  
Jahnstrasse 1  
84571 Reischach  
Telefon  08670 / 91 80 75  
Telefax  08670 / 59 32  
E-Mail  info@sunnysideresidence.de  
Website  www.sunnysideresidence.de  
Geschäftsführer: Markus Zwyrtek  
Amtsgericht Traunstein / HRB 20962  

Wohnprojekt Unterneukirchen 
Wir sind kein Heim, wir sind ein zuhause. 

Voraussichtlich geplant sind: 

Erdgeschoss - Senioren-Wohngemeinschaft: 

 

- 12 Wohneinheiten 

- 12 private Bäder 

- Terrassen 

- Pflegebad 

- Gemeinschaftsküche 

- Gemeinschafts-Wohnzimmer 

- Lese/Ruheraum 

- Speis 

- Hauswirtschaftsraum 

- Gäste WC 

- Technikraum 

- Abstellräume 

1. Stock - betreutes Wohnen: 

 

- 7 Wohneinheiten, jede mit 

- Bad 
- Küche 
- zwei Zimmer 

- zugehörigem Abstellraum 

Pflegestation: 

 

- Büro 

- Umkleide 

- Gäste WC 

- Restaurant 

- Speis 

- Lager 

2. Stock: 

 

- 2 Penthouse-Wohnungen 
  Individueller Zuschnitt 

- zugehöriger Carport 

- 5 Wohneinheiten für  
  betreutes Wohnen 

- Terrassen 

- zugehöriger Abstellraum 

Altöttinger Straße 

Schieferle 

Rathaus-

platz 
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Die Fotos wurden von Fa. Mauerberger zur Verfügung gestellt. 
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Arbeiterwohlfahrt Wolfgang Czech Wetzberg 1 08634/7607 

Bauernverband Oberburgkirchen Robert Schönstetter Fürtner 1 08633/7161 

Bauernverband Unterneukirchen Johann Reichenspurner Untergünzl 1 08633/6289 

Christkönigsbläser Markus Kainzmaier Obergünzlstr. 27 08634/6264270 

CSU-Ortsverband Marianne Bichler Feldstr. 17 08634/984554 

Elternbeirat der Schule Sylvia Huber Peter-Dörfler-Str. 2 08634/625763 

Elternbeirat des Kindergartens Manfred Zeiler Ludwig-Ganghofer-Str. 8 08634/689321 

Elternbeirat Montessori-Schule Rudolf Blüchel Lohnerstr. 21, 84508 Burgkirchen 08679/916503 

Faschingsverein DEUZ Adolf Hager Kastler Str. 13 08634/7588 

FC-Bayern-Fan-Club Oliver Aicher Kastler Str. 8 08634/624752 

Ferienprogramm / Jugendreferent Albert Kamhuber Mitterweg 3 08634/984100 

FFW – Kommandant Franz Jändl Winkl 1 08634/8961 

FFW – Vorstand Konrad Mitterreiter Maderlehen 1 08633/5066898 

Frauenunion Gabriele Thiel Liesl-Karlstadt-Str. 5 08634/6944 

Freie Wähler Unterneukirchen Hans Mayr Rathausplatz 5 08634/313 

Gartenbauverein Manfred Zeiler Ludwig-Ganghofer-Str. 8 08634/689321 

Gemeindebücherei Angelika Schneiderbauer Feldstr. 4 08634/66153 

Gewerbeverband Unterneukirchen-Kastl Kurt Blüml Hilger 2 08634/62660 

Jagdgenossenschaft Oberburgkirchen Robert Schönstetter Fürtner 1 08633/7161 

Jagdgenossenschaft Unterneukirchen Josef Langlechner Steinberg 1 08634/8846 

Jugend-Rotkreuz Christiane Mitterbauer Mauerberger Str. 9 08634/6955 

Junge Union Josef Langlechner jun. Steinberg 1 08634/8846 

Kath. Burschenverein Unterneukirchen e.V. Josef Jetzlsperger Peter-Dörfler-Str. 12 08634/448 

Kath. Frauenbund Birgit Starflinger Brandstätt 1, 84556 Kastl 08671/5238 

Kath. Landjugend Johannes Beck Grasberg 1 08634/8674 

Kegelclub Bavaria Franz Reichenspurner Feldstr. 15 08634/6541 

Kirchenverwaltung Josef Schneiderbauer Berngehen 2 08633/7772 

KSK Ronald Orthuber Kapellweg 10, 84518 Hart a.d. Alz 08634/627968  

Musik- und Kulturförderverein Johann Glöckl Peter-Rosegger-Str. 6 08634/7488 

Mütterverein Frieda Kainzmaier Brandstätt 1 08634/8904 

Ortsbäuerin Oberburgkirchen Gisela Schönstetter Fürtner 1 08633/7161 

Ortsbäuerin Unterneukirchen Maria Reichenspurner Untergünzl 1 08633/6289 

Pfarrgemeinderat Ursula Schenk Peter-Rosegger-Str. 4 08634/688364 

Pferd und Kultur Gut Kathrinenhof e.V. Marion Schweikl Von-Weber-Str. 4, 84513 Töging 08631/940206 

Radlerverein Gasteig Johann Ludwig Maierhof 3A 08671/9286873 

Rasenmäher-Bulldog-Freunde-Maderlehen Hans Mitterreiter Maderlehen 1 08633/7239 

Schützenverein Adler Rudolf Ludwig Maierhof 3 08671/13816 

Schützenverein Enzian Schroffen Hans Olbort Eichenweg 1, 84576 Teising 08633/7423 

Showtanzgruppe HighLife Monika Schmidhuber An der Alten Post 12 08634/8502 

SPD Josef Eimannsberger Kirchenweg 5 08634/1443 

Sportverein Unterneukirchen 63 e.V. Jochen Englmeier Kastler Str. 23 08634/5780 

Stock-Car-Club Unterneukirchen Gerhard Zenser Ludwig-Ganghofer-Str. 7 08634/1475 

Theaterstadl Unterneukirchen Rosi Thalhammer Leiblstraße 17, 84518 Garching 08634/6493 

VdK Ortsverband Garching-Unterneuk. Paul Dirksen Stecken 14, 84518 Garching 08634/1605 

MSF Motor-Sport-Freunde Unterneukirchen Martin Obermaier Imkerweg 5, 84518 Garching 08634/1653 

FFW – Senioren Franz Kammhuber Kastler Str. 4 08634/5038 

MuKi-Gruppen Diana Deutinger Feldstr. 3 08634/2519660 

Vereine – Verbände – Institutionen 

Falls bekannt finden Sie die eMail-Adressen der Vereine im Internet:  
http://www.unterneukirchen.de/htmls/unterlink_freizeit/vereine.html 
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… Fortsetzung 
 
Die Dorfplatz-Bemühungen reichen zwei Jahrzehnte zu-
rück. Schon 1993 hatte die Kommune mit Voruntersu-
chungen zur Schaffung eines neuen Ortskerns begonnen. 
Wegen der B299-Durchschneidung war an eine Realisie-
rung nicht zu denken. Nach Jahrzehnte langem Tauzie-
hen in Sachen Umfahrung war 1996/97 der Durchbruch 
geschafft, die Westtrasse festgelegt und von der Bezirks-
regierung genehmigt. Bereits ein Jahr danach wurde im 
Hinblick auf die nun mögliche Umgestaltung ein Ortspla-
nungsbeirat ins Leben gerufen, ein Rahmenplan mit Zie-
len festgelegt, die entsprechende Satzung erlassen und 
Zuschussanträge zur Städtebauförderung gestellt. Ein 
neues Areal mit Wohn- und Geschäftshäusern nördlich 
des Rathauses sollte entstehen. Dafür hatte man 1999 
ein eineinhalb Hektar großes Grundstück nördlich der 
Johanneskirche erworben. Wieder ein Jahr später gab es 
die neue Dorfmitte bereits als Modell. Wegen der Wirt-
schaftskrise konnte das Vorhaben nicht verwirklicht und 
musste auf unbestimmte Zeit zurückgestellt werden. Zehn 
Jahre ruhte es in der Gemeindeschublade. 
 
Das Interesse des SKW Stahl-Metallurgie Konzerns an 
neuen Büroräumen sahen Bürgermeister und Gemeinde-
räte Ende 2010 als große Chance an, das Projekt wieder 
aufleben zu lassen. Schon im Jahr darauf erstellte die 
gemeindliche Tochtergesellschaft „Kommunalbau“ das 
Büro- und Geschäftsgebäude. Parallel dazu lief die Fried-
hofserweiterung an und es wurde der Spatenstich zum 
1.Dorfplatz-Bauabschnitt getätigt. 2013 folgte der 2.Teil 
der Platzgestaltung zwischen Kommunalbau und Rathaus 
bis hinein in die Kastler- und Pfarrer-Edhofer-Straße. En-
de 2013 und Anfang diesen Jahres wurden Bäume ge-
pflanzt, Beleuchtung installiert, Ruhebänke angebracht, 
ein Dorfbrunnen aufgestellt und nun kehrte auch der Mai-
baum vom Feuerwehrhaus in die Dorfmitte zurück.  
  
„Ohne die Städtebau-Fördermittel des Bundes und des 
Landes wäre dieses Projekt ‚Neue Mitte‘ nicht zu verwirk-
lichen gewesen“, betonte Bürgermeister Georg Heindl bei 
der festlichen Dorfplatz-Eröffnung am 1.Mai ausdrücklich. 
Die Kosten von rund einer Million Euro sind durch deren 
Zuschussmittel um gut die Hälfte verringert worden. Lob 
zollte das Gemeindeoberhaupt bei der Gelegenheit auch 
der Regierung von Oberbayern in Person von Eva Stein-
kirchner sowie Architekt Gerhard Bichler und auch allen 
Gemeinderäten, „die das Modell des Ortsplanungsbeirats 
der Jahre 1998-2000 nicht verlassen haben“. Die Ortsum-
fahrungs-Eröffnung 2004 und die Rathausplatz-
Einweihung jetzt zehn Jahre später sind eine überaus 
erfolgreiche, dörfliche Erfolgsgeschichte. Diese hat im 
letzten Jahr auch den damaligen Bundesbau- und Ver-
kehrsminister Dr. Peter Ramsauer interessiert, der bei 
diesem Anlass die Gemeinde ein „Vorbild für ländliche 
Entwicklung“ nannte.●  Text: Sepp Gruber   

Fotos: Kamhuber 

Ortsmitte in 2010 Ortsmitte in 2014 

 

Luftbilder von Sepp Gruber 


